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Vorbemerkungen

Allgemeines
Der statistische Bericht enthalt die endgultigen Ergebnisse der amtlichen Erntestatistik 2020 sowie
vergleichsweise aus anderen Jahren fr

- Feldfrichte und Griinland,
- Gemluse sowie
- Erdbeeren, Baumobst und Strauchbeeren.

Zu allen Statistiken gibt es Qualitatsberichte, die auf der Internetseite des Statistischen
Bundesamtes einzusehen sind:
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-
Fischerei/einfuehrung.html

Rechtsgrundlagen

- Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009
(BGBI. | S. 3886), das zuletzt durch Artikel 109 des Gesetzes vom 20. November 2019 (BGBI. |
S. 1626) geandert worden ist

- Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBI. |
S. 2394), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 10. Juli 2020 (BGBI. | S. 1648) geandert wor-
den ist

- Verordnung (EG) NR. 543/2009 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2009
Uber die Statistik der pflanzlichen Erzeugung (ABI. EU L 167, S. 1) in der jeweils giiltigen Fassung.

- Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf
der Internetseite des Amtes fur Veréffentlichungen der Europaischen Union unter http://eur-
lex.europa.eu/.

- E-Government-Gesetz (EGovG) vom 25. Juli 2013 (BGBI. | S. 2749), das zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 3. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2668) geandert worden ist

Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung.

Feldfriichte und Griinland

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung (EBE) firr Feldfriichte und Griinland wird als freiwillige
Berichterstattung auf der Grundlage von § 46 AgrStatG in jedem Jahr in den Monaten April bis
Dezember (auf3er Mai und seit 2010 auch ohne September) durchgeflhrt. Die Ernte- und
Betriebsberichterstatterinnen und Betriebsberichterstatter berichten zu den verschiedenen
Berichtszeitpunkten tber Auswinterungsschaden und wachstumsbeeinflussende Faktoren

(z. B. Schadlings- oder Krankheitsbefall) und schatzen die vorlaufigen und endgultigen Hektarertrage.
Zur Grundgesamtheit gehdren alle landwirtschaftlichen Betriebe, die Feldfriichte anbauen oder
Grinland bewirtschaften. Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der
Bodennutzungshaupterhebung die Grundlagen fir die friihzeitige Schatzung der voraussichtlichen
und endgultigen Hektarertrage bildet. Geschatzt wird grundsatzlich der geerntete Ertrag unabhangig
von der spateren Verwendung bzw. Verwertung.

Fir die Feststellung der Getreide-, Winterraps- und Kartoffelertrage wird zusatzlich zu den
Schatzungen der amtlichen Betriebsberichterstatterinnen und Betriebsberichterstatter die Besondere
Ernte- und Qualitatsermittiung (BEE) durchgefihrt, bei der die tatsachlichen Erntemengen von
ausgewahlten Feldern (Stichprobenverfahren) gemessen und gewogen werden. Fur die regionalen
Ertrage, z. B. auf Kreisebene, werden die Schatzungen der Ernte- und Betriebsberichterstattung mit
einem Faktor korrigiert, der sich aus dem Verhaltnis der Landesdurchschnitte der Besonderen Ernte-
und Qualitatsermittlung flr ausgewahlte Getreidearten, Winterraps und Kartoffeln zu denen der
Ernteberichterstattung (EBE) errechnet. Die Messungen erfolgen dabei auf Flacheneinheiten, die mit
Hilfe des Stichprobenverfahrens reprasentativ ausgewahlt wurden.

Einschrankungen in der Vergleichbarkeit beruhen auf der zwischenzeitlichen Anderung von
Erhebungsmerkmalen und Berechnungsmethoden. Sojabohnen sind seit 2016 in der Befragung.


https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/einfuehrung.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Land-Forstwirtschaft-Fischerei/einfuehrung.html
http://eur-lex.europa.eu/
http://eur-lex.europa.eu/
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Gemiise und Erdbeeren

Aufgrund der gednderten Anforderungen an die Gemuseanbauerhebung und -ernte (incl. Erdbeeren-
ernte) wurde ab 2012 eine Auskunftspflicht auch fur die Ermittlung der Erntemengen eingefuhrt. Diese
Erhebung findet jahrlich im Juni als ,Vorerhebung von Spargel und Erdbeeren® und im November als
,Gemuiseerhebung einschlieBlich Erdbeeren® statt. Durch Anhebung der Mindesterfassungsgrenzen
und Ausschluss der Krauter (z. B. Petersilie und Schnittlauch) ab dem Berichtsjahr 2010 ist die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit Vorjahren nur eingeschrankt méglich. Unter Speisezwiebeln sind
Trockenzwiebeln einschlief3lich Schalotten gemeint und zu den Speisekurbissen zahlen z. B.
Hokkaido, Butternuts sowie Riesenkiirbis.

Obst

Die Ernte- und Betriebsberichterstattungen tiber Baumobst werden in jedem Jahr durchgefiihrt. Dabei

werden Schatzungen (iber voraussichtliche und endgiiltige Naturalertrdge des laufenden Jahres zu

bestimmten Terminen vorgenommen:

- Juni: SUBR- und Sauerkirschen (erste Erntevorschatzung),

- Juli: SUB- und Sauerkirschen (zweite Erntevorschatzung), Apfel, Pflaumen/Zwetschen und
Mirabellen/Renekloden (erste Erntevorschatzung),

- August: Su- und Sauerkirschen (endgultige Ernteschatzung) und Verwendung der Ernte im Markt-
obstbau (Tafel-, Industrie- oder Verwertungsobst, nicht geerntet/vermarktet), sowie Apfel und
Birnen (zweite Erntevorschatzung) und

- November: Apfel, Birnen und Pflaumen/Zwetschen (endgliltige Ernteschatzung) und Verwendung
der Ernte im Marktobstbau (Tafel-, Industrie- oder Verwertungsobst, nicht geerntet/vermarktet).

Bei der Ermittlung der Hektarertrage wird der durchschnittlich zu erwartende Ertrag an marktfahiger
Ware (Feldabfuhr) zum Zeitpunkt der Ernte geschatzt. Als Basis fir die Berechnung der Erntemengen
wird die jeweils letzte Baumobstanbauerhebung (Befragung aller Baumobstanbauer ab einer
Baumobstflache von 0,5 ha) herangezogen. Diese wird im Abstand von 5 Jahren durchgefiihrt (zuletzt
2017). Im Zeitraum 2012 - 2016 wurde die Erntemenge mit den ertragsfahigen Anbauflachen, soweit
bekannt, ermittelt.

Die Anbauflachen und Erntemengen von Strauchbeeren werden seit dem Jahr 2012 in der Strauch-
beerenerhebung erfasst. Die Erhebung findet jahrlich fir das laufende Kalenderjahr im Zeitraum
September — Dezember statt. Alle 3 Jahre erfolgt noch die Abfrage zum Verwendungszweck der
Ernte.

Zeichenerklarungen
- = nichts vorhanden (genau Null)

X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
: = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

/ = unsicherer Zahlenwert

Abkurzungen

BOAE = Baumobstanbauerhebung
CCM = Corn-Cob-Mix

dt = Dezitonne

D = Durchschnitt

ha = Hektar

Lfd.Nr. = Laufende Nummer
% = Prozent

t =Tonne

Die Erhebungsbogen zu den einzelnen Statistiken sind in der PDF-Ausgabe des Berichtes enthalten.



1. Feldfriichte und Griinland - Anbauflache, Hektarertrag, Erntemenge von 2019 und 2020
sowie im Durchschnitt der Jahre 2013/2018

Anbauflache Hektarertrag Erntemenge
Fruchtart D22001183/ 2019 2020 D22001183/ 2019 2020 D22001183/ 2019 2020
1000 ha dt/ha 1000t
Getreide insgesamt 554 582 546 70,1 57,0 63,1 3888 3319 3445
Brotgetreidearten 413 420 381 70,9 56,8 64,9 2930 2387 2470
Weizen 340 346 306 75,6 59,9 68,4 2576 2069 2 096
Winterweizen (einschl. Dinkel und Einkorn) 329 334 296 76,5 60,7 69,3 2519 2024 2048
Sommerweizen (ohne Durum) 3 3 2 51,3 41,3 42,0 16 12 8
Hartweizen (Durum) 8 9 9 50,3 35,9 44,0 41 33 40
Roggen und Wintermenggetreide 73 75 74 48,9 42,6 50,3 354 319 374
Futter- und Industriegetreidearten 125 146 147 66,1 59,1 58,0 827 861 852
Gerste 102 121 119 69,9 62,7 61,1 712 756 728
Wintergerste 94 109 108 71,5 64,8 63,0 672 704 682
Sommergerste 8 12 11 50,5 441 42,3 39 52 46
Triticale 18 18 18 52,5 45,5 51,6 96 83 95
Sommermenggetreide 0 0 0 36,3 31,9 1 1
Hafer 5 7 9 37,6 31,8 18 28
Kérnermais/Mais zum Ausreifen 16 16 18 81,2 43,7 66,9 131 71 123
Erbsen (ohne Frischerbsen) 13 12 14 33,2 27,5 34,0 42 32 47
Ackerbohnen 2 2 2 33,4 20,5 31,2 7 3 5
SuRlupinen 13,7 71 10,7 7 3
Sojabohnen X 1 1 X 10,1 20,5 X 1 3
Kartoffeln 13 15 15 430,0 3164 3729 569 485 574
Zuckerriiben 44 51 49 650,99 4958 566,8 2835 2 549 2757
Raps und Riibsen 168 73 100 37,3 27,9 34,0 625 203 342
Winterraps 167 73 100 37,3 27,9 34,1 625 203 342
Sommerraps und Rubsen 0 / 0 17,0 12,0 7,9 0 / 0
Sonnenblumen 2 4 5 20,2 21,3 21,5 5 8 10
Raufutter 186 191 193 48,3 33,7 43,2 898 642 833
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte 13 19 19 60,2 40,7 57,3 79 75 107
Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland 1 12 12 449 38,5 42,8 51 45 49
Wiesen (Schnittnutzung) 39 39 40 44,4 33,4 43,6 172 131 173
Weiden (einschl. Mahweiden und Almen) 123 121 123 48,5 32,2 41,0 596 391 504
Getreide zur Ganzpflanzenernte 4 10 13 236,0 2693 197,2 90 269 252
Silomais/Grlinmais 126 154 159 3652 2489 3255 4 585 3841 5183




2. Hektarertrage ausgewabhlter Feldfriichte

™ Kreisfreie Stadt ' Getreide1 Wir.lter- Hartweizen V}T/ci)rigfr:::;- Winter- Sommer-
Nr Landkreis insgesamt weizen (Durum) getreide gerste gerste
Land
dt/ha
1| Dessau-RoRlau, Stadt 56,5 - 45,0 37,0 35,3
2| Halle (Saale), Stadt
3| Magdeburg, Landeshauptstadt 80,0 81,5 - .
4| Altmarkkreis Salzwedel 56,2 65,6 54,3 56,8 41,3
5| Anhalt-Bitterfeld 52,2 61,6 35,4 42,3 48,1 42,6
6] Borde 77,0 81,8 56,8 58,0 76,9 51,2
7| Burgenlandkreis 67,0 71,7 53,0 63,8 45,6
8| Harz 65,2 65,2 45,2 66,1 72,1 47,0
9| Jerichower Land 56,4 68,4 45,9 53,8 26,9
10| Mansfeld-Siidharz 62,6 65,2 45,6 58,4 64,2 36,5
11| Saalekreis 67,3 68,1 37,4 55,0 73,8 43,9
12| Salzlandkreis 61,8 63,1 37,8 50,7 62,2 38,2
13| Stendal 64,3 72,6 57,4 64,3 35,1
14 Wittenberg 50,6 70,0 38,1 48,6
15| Sachsen-Anhalt 63,1 69,3 44,0 50,3 63,0 42,3

' einschlieBlich Corn-Cob-Mix



2020 nach regionaler Gliederung

Kérnermais/ Erbsen . . .
Triticale Hafer Mais zum '(:?ir;r;f]_ Kartoffeln Zrll.chbkeE:_ V\::ter- g”.c.) mais/ Raufutter Lfd.
Ausreifen ps rinmais | insgesamt N
erbsen)
dt/ha
49,5 1
2
. . 521,6 39,2 . 3
49,0 54,1 29,2 371,3 590,9 29,4 319,3 59,1 4
37,5 29,1 52,6 34,4 427,7 466,6 31,9 295,2 371 5
59,3 95,9 40,8 361,8 666,6 39,0 391,5 50,2 6
. 34,1 66,6 39,8 619,9 36,1 351,5 48,3 7
44,2 44,6 74,4 36,6 529,6 33,6 317,0 24,3 8
47,1 . 65,7 23,6 415,5 542,8 29,6 282,2 30,6 9
60,6 19,4 37,6 2544 568,5 34,0 330,5 24,51 10
55,9 38,3 66,8 37,2 325,2 533,2 36,6 283,5 67,9 11
60,5 31,8 81,6 32,6 431,2 476,4 30,4 341,5 24,31 12
31,5 66,2 30,9 410,7 666,7 33,3 3341 41,5 13
47,5 26,4 75,2 20,8 597,1 35,9 285,2 426 14
51,6 31,8 66,9 34,0 3729 566,8 34,1 325,5 43,21 15

' einschlieBlich Corn-Cob-Mix



3. Hektarertrage ausgewabhlter Feldfriichte 2015 - 2020

Eruchtart 2015 2016 2017 2018 2019 2020
dt/ha
Getreide insgesamt 68,6 77,3 68,4 52,9 57,0 63,1
Getreide zusammen' 68,1 77,3 67,7 53,1 57,4 63,0
darunter Weizen 72,7 83,8 74,1 58,2 59,9 68,4
Roggen und Wintermenggetreide 43,4 54,8 45,4 31,5 42,6 50,3
Gerste 74,7 76,1 65,3 53,9 62,7 61,1
Hafer 33,9 41,2 24,4 31,8
Triticale 50,0 55,5 47,0 38,4 45,5 51,6
Kornermais/Mais zum Ausreifen 85,8 75,1 93,4 411 43,7 66,9
Erbsen (ohne Frischerbsen) 32,7 36,4 33,3 20,9 27,5 34,0
Ackerbohnen 29,1 37,4 37,0 14,2 20,5 31,2
Kartoffeln insgesamt 462,1 415,3 481,3 283,2 316,4 372,9
Zuckerriiben 707,0 680,3 751,8 419,0 495,8 566,8
Winterraps 37,7 39,1 30,0 27,8 27,9 341
Sonnenblumen 17,9 19,9 25,5 12,7 21,3 21,5
Futterpflanzen 72,4 51,7 81,5 47,4 46,9 60,9
Silomais/Griinmais 376,7 352,2 4547 219,3 248,9 325,5
' ohne Kérnermais und Corn-Cob-Mix
4. Erntemengen ausgewabhlter Feldfriichte 2015 - 2020
Eruchtart 2015 2016 2017 2018 2019 2020
1000t
Getreide insgesamt 3863 4 256 3745 2799 3319 3445
Getreide zusammen' 3712 4137 3592 2764 3249 3322
darunter Weizen 2524 2 851 2545 1952 2 069 2 096
Roggen und Wintermenggetreide 314 370 292 197 319 374
Gerste 769 795 648 529 756 728
Hafer 16 18 14 28
Triticale 89 102 83 71 83 95
Kérnermais/Mais zum Ausreifen 151 119 153 36 71 123
Erbsen (ohne Frischerbsen) 55 63 56 24 32 47
Ackerbohnen 10 10 9 3 3 5
Kartoffeln insgesamt 584 529 651 413 485 574
Zuckerriiben 2341 2 370 3831 2175 2549 2757
Winterraps 618 666 475 441 203 342
Sonnenblumen 4 5 6 3 8 10
Futterpflanzen 155 115 194 123 142 184
Silomais/Griinmais 4612 4 507 5988 3080 3841 5183

! ohne Kérnermais und Corn-Cob-Mix



5. Verwendung der Gesamtraufutterernte 2020 in Tonnen

Raufutterernte
davon mit Verwendung als
Fruchtart insgesamt
Silage Heu Frischfutter/Weide
t

Raufutter insgesamt 833 293 551 015 189 762 92 516
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte 106 963 103 299 3664 -
Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland

(einschl. Mischung mit (iberwiegendem Grasanteil) 49410 33722 14 998 690
Wiesen und Weiden
(einschl. Mahweiden und Almen) 676 920 413 994 171 100 91826
6. Verwendung der Gesamtraufutterernte 2020 in Prozent
Raufutterernte
davon mit Verwendung als
Fruchtart insgesamt
Silage Heu Frischfutter/Weide
t %

Raufutter insgesamt 833 293 66,1 22,8 11,1
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte 106 963 96,6 3,4 -
Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland

(einschl. Mischung mit (iberwiegendem Grasanteil) 49410 68,2 30,4 1,4
Wiesen und Weiden
(einschl. M&hweiden und Almen) 676 920 61,2 253 13,6
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7. Vorrate an Getreide und Kartoffeln am 31. Dezember der Jahre 2018-2020

Hochgerechnete Ergebnisse

Vorratsbestand am 31.12.

Anteil Vorrate an der Gesamternte

Fruchtart
2018 2019 2020 2018 2019 2020
t %
Getreide insgesamt1 626 629 718 201 545 395 22,4 21,6 15,8
Weizen
(einschl. Dinkel, Einkorn und Durum) 468 818 496 310 344 815 24,0 24,0 16,5
Roggen und Wintermenggetreide 37 649 60 884 65710 19,1 19,1 17,6
Triticale 22 370 18 007 14 613 31,5 21,7 15,5
Gerste 80615 107 867 69 342 15,2 14,3 9,5
Hafer und Sommermenggetreide 4 522 11179 12198 31,6 51,4 411
Koérnermais/Mais zum Ausreifen 12 656 23 953 38716 35,2 33,8 31,4
Kartoffeln 134 691 101 849 185 459 32,6 21,0 32,3

! einschlieBlich Kérnermais und Corn-Cob-Mix, ohne anderes Getreide zur Kdrnergewinnung

8. Aussaat im Herbst 2018-2020 zur Ernte im Folgejahr

Veranderung der

Herbstaussaatflache Herbstaussaat
zur Ernte zur Ernte 2021 gegenlber
Fruchtart der Anbauflache
2019 2020 2021 2018 2019 2020
ha um %

Wintergetreide zur
Kornergewinnung insgesamt 532 050 496 311 481 922 -1,6 -10,0 -3,3

Winterweizen

(einschl. Dinkel und Einkorn) 326 182 297 379 297 580 -7,1 -10,8 0,0

Roggen und Wintermenggetreide 78 443 73115 68 312 9,0 -8,8 -8,6

Triticale 21355 15 564 17 244 -6,7 -5,5 -5,6

Wintergerste 106 070 110 254 98 786 11,6 -9,2 -8,2
Winterraps 81424 95 866 118 279 -25,5 62,5 171
Getreide zur Ganzpflanzenernte 3624 10 567 8 975 250,3 -10,1 -17,0




9. Betriebe und Grundflachen des Gemiiseanbaus (ohne Erdbeeren) 2016 und 2020

Gemiseanbau . .
Kreisfreie Stadt insgesamt Davon im Freiland
Landkreis
Stadt 2016 2020 2016 2020 2016 2020 2016 2020
Betriebe Flache in ha Betriebe Flache in ha
Dessau-Roflau, Stadt 1 - - 1 - . -
Halle (Saale), Stadt 1 - - 1 - . -
Magdeburg, Landeshauptstadt 1 1 . . 1 1 .
Altmarkkreis Salzwedel 10 11 77 119 10 11 77 .
Anhalt-Bitterfeld 12 12 1109 1210 12 12 1109 1210
Borde 9 17 288 308 9 17 287 308
Burgenlandkreis 2 2 . . 2 2
Harz 8 10 155 135 8 10
Jerichower Land 7 7 241 210 7 7
Mansfeld-Siidharz 2 3 . . 2 2
Saalekreis 3 7 . 80 3 7 . .
Salzlandkreis 16 13 1299 710 14 12 1298 709
Stendal 16 16 272 209 16 16 272
Wittenberg 12 14 597 942 10 12
Sachsen-Anhalt 100 113 4510 4186 96 109 4493 4156
10. Betriebe und Grundflachen des Gemiiseanbaus (ohne Erdbeeren) 2020
nach GroRenklassen
Und zwar
Insgesamt unter hohen begehbaren
Grundflache im Freiland Schutzabdeckungen
von ... bis einschl. Gewachshausern
Betriebe Flache Betriebe Flache Betriebe Flache
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha
unter 1 13 8 11 7 5 1
- 2 14 19 14 18 4 1
2 - 5 14 40 14 39 6 1
- 10 18 125 18 2
10 - 20 20 264 18 . 5 .
20 - 30 6 142 6 142 - -
30 - 50 8 284 8 284 - -
50 und mehr 20 3304 20 3304 - -
Insgesamt 113 4186 109 4 156 22 30

11. Betriebe und Grundflachen

mit Jungpflanzenanzucht (einschl. Erdbeeren) ab 2015

Und zwar
Jungpflanzen-
anzucht . . unter hohen begehbaren
Jahr insgesamt im Freiland ‘ Schutzabd.(.a-ckun.gen
einschl. Gewachshausern

Betriebe Flache Betriebe Flache Betriebe Flache

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha
2015 9 . 2 8 1
2016 11 15 1 11
2017 13 21 5 . 9 .
2018 13 17 5 17 10 /
2019 12 7 5 . 10 .
2020 16 75 6 74 10 1

11
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12. Gemiiseanbau und -ernte ausgewahlter Arten auf dem Freiland 2019 und 2020
sowie im Durchschnitt der Jahre 2013/2018

Ernteflache Ertrag Erntemenge
Gemdlseart D22(;)11§/ 2019 2020 D22(())11:/ 2019 2020 D22(())11:/ 2019 2020
ha dt/ha t
Gemiise auf dem Freiland
insgesamt 4088 4331 4 052 X X X 131 675 132 032 142 303
darunter

Blumenkohl 72 . 112 228,2 . 184,9 1643 . 2 067
Brokkoli 1 1 2 73,1 91,6 66,1 9 9 12
Grinkohl 5 12 6 125,9 184,2 127,0 59 215 73
Kohlrabi . . . 362,9 . . 1861 . .
Rosenkohl 3 2 1 86,9 86,8 120,5 22 15 16
Rotkohl 10 8 6 301,5 371,6 404,7 310 296 259
Weilkohl 15 17 18 314,0 560,6 648,3 455 963 1182
Wirsing 4 10 . 194,0 278,0 . 77 267
Eissalat
Endiviensalat . . . . . . .
Feldsalat 47 . 0 27,8 . 23,2 131 . 0
Lollosalat 5 0 170,3 140,2 . 90 3 .
Kopfsalat 2 125,5 91,7 68,9 6 14 3
Spinat . 4 6 . 76,5 95,1 . 29 59
Rhabarber 2 2 25 83,2 65,6 28,5 15 10 71
Spargel 620 546 438 47,1 47,5 43,1 2920 2 591 1890
Knollensellerie 62 91 105 381,1 535,7 346,6 2354 4889 3628
Mohren und Karotten 787 1092 1047 592,3 605,7 647,0 46 596 66 135 67 720
Radies 299 . . 319,1 . . 9533
Rote Riiben (Rote Beete) 23 44 61 176,3 358,0 317,0 412 1560 1934
Porree (Lauch) 61 . . 286,0 . . 1745
Bundzwiebeln 106 . . 232,4 . . 2465 . .
Speisezwiebeln 1268 1167 1123 408,8 273,8 375,4 51839 31967 42 142
Buschbohnen 276 284 . 83,1 63,0 . 2 296 1787 .
Frischerbsen zusammen . 93 33 . 4,6 11,8 . 43 39
Einlegegurken 2 2 1 178,2 130,0 107,0 29 22 15
Salatgurken 0 0 0 228,8 167,1 128,4 10 3 2
Speisekirbisse 78 24 73 278,2 149,1 99,2 2157 362 724
Zucchini 2 9 8 290,6 97,9 97,4 58 89 82
sonstige Gemusearten 45 118 . X X X 1060 1547




13. Gemiiseanbau und -ernte ausgewahlter Arten auf dem Freiland 2019 und 2020

mit vollstandiger 6kologischer Produktion

Veranderung der

Betriebe Anbauflache Erntemenge Anbauflache
Fruchtart/ 2020
Gemlsegruppe gegenuber 2019
2019 2020 2019 2020 2019 2020
Anzahl ha t um %
Kohlgemiise 10 13 10 12 122 185 11,5
darunter
Blumenkohl 9 11 1 2 14 200,0
Brokkoli 8 9 1 1 4 8 180,0
Griinkohl 6 9 1 1 8 25,0
Kohlrabi 8 9 2 1 18 10 -60,0
Rotkohl 9 12 2 2 30 54 -12,5
Weilkohl 8 12 3 2 39 55 -16,0
Wirsing 8 11 1 1 11 12 -15,4
Blatt- und Stangelgemuse 15 16 46 20 226 145 -56,7
darunter
Eissalat 4 4 1 5 -60,0
Endiviensalat 5 6 0 -50,0
Feldsalat 4 4 0 0
Kopfsalat 4 6 0
Radicchio 4 5 / 1 / 9 /
Spinat 9 10 4 5 28 45 37,8
Rhabarber 5 9 1 4 9 56 2231
Porree (Lauch) 7 10 3 1 44 8 -76,9
Spargel (im Ertrag) 7 4 2
Wurzel- und Knollengemiise 19 20 202 220 5907 7 333 9,0
darunter
Knollensellerie 6 9 2 4 45 40 90,9
Méhren und Karotten 15 17 118 129 3185 4700 9,9
Rote Riiben (Rote Bete) 12 14 35 49 1141 1424 40,1
Speisezwiebeln 11 14 36 1154
Fruchtgemuse 15 17 21 66 231 568 207,9
darunter
Speisekirbisse 13 16 12 58 143 504 377,0
Zucchini 11 11 9 86 61
Hulsenfriichte 11 9 -82,4
darunter
Buschbohnen 10 6 1 /
Frischerbsen insgesamt X X 33 39
Sonstige Gemisearten 15 12 -11,7
Insgesamt 29 28 535 406 7498 8 548 -24,0

13
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14. Betriebe und Anbauflachen von Gemiise und Erdbeeren 2020 nach regionaler Gliederung

Insgesamt Darunter im Freiland
Kreisfreie Stadt
Landkreis ] Flache Gemise Erdbeeren
Land Betriebe in ha
Betriebe Flache in ha Betriebe Flache in ha
Dessau-RoRlau, Stadt - - - - - -
Halle (Saale), Stadt - - - - - -
Magdeburg, Landeshauptstadt 1 1 - -
Altmarkkreis Salzwedel 11 122 11 122 - -
Anhalt-Bitterfeld 12 1220 12 1219 3 1
Borde 19 16 301 6
Burgenlandkreis 4 37 2 2
Harz 10 135 10 135 1
Jerichower Land 8 212 7 207 3
Mansfeld-Sudharz 4 23 2 1
Saalekreis 9 102 7 4
Salzlandkreis 16 726 12 707 4
Stendal 16 212 16 208 2
Wittenberg 17 1006 12 4 18
Sachsen-Anhalt 127 4398 108 4198 30 159
15 Anbau und Ernte ausgewahlter Gemiisearten unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
einschlieBlich Gewachshausern 2020 und im Durchschnitt der Jahre 2014/2019
Gemiiseart Betriebe Anbauflache in ha Ertrag in dt/ha Erntemenge in t
D 2014/2019 2020 D 2014/2019 2020 D 2014/2019 2020

Insgesamt 22 23 25 X X 9 360

Feldsalat 6 51,1 33,3 1

Kopfsalat 8 0 0 151,3 215,6 2 2

Sonstige Salate 4 134,3

Paprika 12 2938,1 773

Radies 6 0 0 111,3 / 2 /

Salatgurken 16 1 1 23453 565,2 261 34

Tomaten 22 18 16 4643,9 8316

sonstige GemUsearten 6 X 0 X X X 2




16. Gemiiseanbau und -ernte der wichtigsten Arten auf dem Freiland seit 2004

Darunter
. Gemlse
N I Kl I el it il R Bl
Anbauflache

D 2004/09 ha 5 507 1111 1133 654 658 68 34 275
2010 ha 4395 843 1212 649 324 49 46 317
2011 ha 4 381 802 1383 742 35 56 365
2012 ha 4095 703 1188 677 36 52
2013 ha 4129 705 1214 711 274 46 70 364
2014 ha 4071 598 1194 659 338 47 72 368
2015 ha 3895 616 1237 659 46 58
2016 ha 4219 607 1352 696 322 52 52 297
2017 ha 4 506 623 1327 944 256 116 66
2018 ha 4 557 573 1284 1052 269 53
2019 ha 4 437 546 1167 1092 284 91
2020 ha 4198 438 1123 1047 112 105

Erntemenge

D 2004/09 t 122 355 4705 50 303 32483 5670 1771 1545 7 149
2010 t 107 589 3552 45 459 29 750 3408 1365 1796 9058
2011 t 158 468 4021 78 625 46 982 907 2535 8 577
2012 t 146 329 2916 69 630 46 661 . 946 1928 .
2013 t 116 822 3116 43 314 46 902 2810 1283 1687 7 961
2014 t 141730 3029 64 741 38703 3184 1257 1633 13 275
2015 t 122 621 2818 52 439 40 584 . 1193 1842 .
2016 t 141 853 2 956 62 509 42 598 2529 1378 2625 10 340
2017 t 160 512 2760 65 093 57 166 1966 2759 3970
2018 t 106 513 2838 22934 53 624 1508 2369
2019 t 132032 2 591 31967 66 135 1787 . 4889
2020 t 142 303 1890 42142 67 720 2067 3628

Ertrag

D 2004/09 dt/ha X 42,3 443,9 497,0 86,1 262,2 450,6 259,6
2010 dt/ha X 42,1 375,2 458,1 105,1 279,7 392,5 286,1
2011 dt/ha X 50,1 568,3 632,8 260,6 455,9 234,7
2012 dt/ha X 41,5 586,1 689,1 . 265,8 3734 .
2013 dt/ha X 44,2 356,8 660,1 102,6 277,3 241,2 218,9
2014 dt/ha X 50,7 542,0 587,4 94,1 269,5 228,0 360,5
2015 dt/ha X 45,8 423,9 616,0 258,0 319,0
2016 dt/ha X 48,7 462,4 611,9 78,5 263,8 500,8 348,4
2017 dt/ha X 44,3 490,5 605,9 76,7 238,4 603,4
2018 dt/ha X 49,5 178,6 509,6 56,0 446,5
2019 dt/ha X 47,5 273,8 605,7 63,0 . 535,7
2020 dt/ha X 43,1 375,4 647,0 184,9 346,6

! Angaben ohne "nicht im Ertrag" stehendem Spargel

15
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17. Baumobstanbau seit 1997 und Baumobsternte zur Vermarktung ab 2011
sowie im Durchschnitt der Jahre 2014/2019 ausgewalter Fruchtarten

Jahr Einheit Apfel Birnen SiRkirschen Sauerkirschen Pflaumen/
Zwetschen
Anbauflache
1997 ha 1176 39 294 365 105
2002 ha 1087 34 281 233 86
2007 ha 1007 42 353 176 107
2012 ha 858 50 391 119 92
2017 ha 605 40 263 69 76
D 2014/19 ha 741 46 327 92 83
Erntemenge
2011 t 33744 610 1825 1423 2128
2012 t 27 398 668 1849 683 1728
2013 t 24 786 283 1118 587 1476
2014 t 33619 389 2459 1151 2202
2015 t 28 247 824 1473 815 1261
2016 t 28 484 592 2694 948 1279
2017 t 17 421 276 1093 348 1042
2018 t 18 385 352 1956 345 1290
2019 t 14 275 386 2 040 244 915
2020 t 9 307 263 1207 236 983
D 2014/19 t 23 405 470 1953 642 1331
Ertrag
2011 dt/ha 335,0 145,3 51,7 80,8 198,0
2012 dt/ha 319,2 134,0 51,3 58,2 191,6
2013 dt/ha 276,2 53,7 29,3 49,8 161,8
2014 dt/ha 374,7 73,8 63,1 97,8 240,4
2015 dt/ha 325,4 156,3 37,6 72,3 140,2
2016 dt/ha 328,1 112,3 68,8 84,0 142,3
2017 dt/ha 288,2 69,0 41,6 50,5 136,2
2018 dt/ha 304,1 87,9 74,5 50,1 168,6
2019 dt/ha 236,1 96,5 77,7 35,5 119,7
2020 dt/ha 154,0 65,7 46,0 34,2 128,5
D 2014/19 dt/ha 315,8 46,4 59,8 70,0 159,5




18. Verwendung der Ernte im Marktobstbau 2019 und 2020
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Verwendung der Gesamternte in %

Obstart Tafelobst Verwertungs-/Industrieobst nicht abgeerntet/vermarktet
2019 2020 2019 2020 2019 2020
Apfel 60,0 50,0 30,0 50,0 10,0 -
Birnen 80,0 80,0 20,0 20,0 - -
SuRkirschen 85,0 93,0 1,0 1,0 14,0 6,0
Sauerkirschen 27,0 30,0 23,0 60,0 50,0 10,0
Pflaumen/Zwetschen 50,0 99,0 50,0 1,0 - -

19. Anbau und Ernte von Erdbeeren insgesamt, sowie mit vollstidndiger 6kologischer Produktion 2019 und 2020

Anbauflache Ertrag Erntemenge
Erdbeeren 2019 2020 2019 2020 2019 | 2020
ha dt/ha t
Flachen auf dem Freiland (im Ertrag) 116 101 65,7 56,9 765 576
Flachen auf dem Freiland
(nicht im Ertrag) 34 58 X X X X
unter hohen begehbaren Schutzabd.
einschl. Gewachshausern 16 15 341,6 863,6 560 1299
darunter
vollstandige 6kologische Produktion
Flachen auf dem Freiland (im Ertrag) 3 2 X X 9 8
Flachen auf dem Freiland
(nicht im Ertrag) X X X
20. Anbauflachen von Erdbeeren im Durchschnitt der Jahre 2013/2018
sowie die Jahre 2019 und 2020 im Vergleich
. Veranderung
Anbauflache 2020
Erdbeeren gegenlber
D 2013/2018 2019 2020 2019
ha um %
Flachen auf dem Freiland (im Ertrag) 125 116 101 -12,8
Flachen auf dem Freiland (nicht im Ertrag) 41 34 58 70,3
Unter hohen begehbaren Schutzabd. einschl. Gewachshausern 5 16 15 -8,5
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21. Anbau und Ernte ausgewdhliter Strauchbeeren auf dem Freiland 2019 und 2020

Anbauflache Ertrag Erntemenge
Strauchbeerenart D2014/19] 2019 [ 2020 [D2014119| 2019 | 2020 [D2014/19] 2019 | 2020
ha dt/ha t
Insgesamt 281 X X X 280
Rote und Weilte Johannisbeeren 14,4 12,0
Schwarze Johannisbeeren 7,3 1,7 1,3 6
Himbeeren 4 18,2 3,9 1
Kulturheidelbeeren 44 11 11 32,2 24,3 36,7 37 28 41
Aroniabeeren 27 61 63 3,5 2,5 22 16
sonstige Strauchbeeren - 35 33 - X X -
22. Betriebe, Anbauflache und Erntemenge von Strauchbeeren insgesamt
seit 2012 und im Durchschnitt der Jahre 2014/2019
Jahr Betriebe Flache Erntemenge
Anzahl ha

2012 17 134 120

2013 17 142 132

2014 24 198 233

2015 26 212 205

2016 28 237 261

2017 26 253 411

2018 25 270 380

2019 25 301 196

2020 26 301 188

D 2014/19 X 245 281
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Anbauflachen von Getreide und Gemiise auf dem Freiland 2020
Getreide 2020

1,7 %
34% &

34 %
Weizen

I Roggen und Wintermeng-
getreide

I Gerste

Triticale
[ Koérnermais + CCM
546 034 ha I sonstiges Getreide

56,1 %

Gemiise 2020

48% 26% 549

Kohlgemuse
226% [ Blatt- und Stangelgemise
I Wurzel- und Knollengemiise
Fruchtgemise
[ Hulsenfriichte

4198 ha B sonstiges Gemiise

62,6 %
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Erntemengen von ausgewihltem Baumobst seit 2011

Erntemengen in t

25000 —

20 000 —

15000 —

10 000 —

5000 —

Q
O'L

Al {LQ»\%

,\,\:ﬁ)’\b o S o

[ Apfel [ SiRkirschen [ Sauerkirschen Pflaumen/Zwetschen

Hektarertrage von ausgewahltem Baumobst seit 2011

400 Hektarertrag in dt

300
200
100 B
:
"LQ:\'\H’Q\Q S o N
\Y)

[ Apfel [ SiiRkirschen [ Sauerkirschen Pflaumen/Zwetschen



Strauchbeerenerhebung 2020

J 5 ] STATISTISCHE AMTER

== DES BUNDES UND DER LANDER

Ansprechperson fiir Riickfragen

(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Vielen Dank flir lhre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Ruckfragen bitte angeben)

Im Rahmen der Strauchbeerenerhebung 2020 werden alle Betriebe
Deutschlands befragt, die Strauchbeeren erzeugen und tUber mindestens
folgende Flachen verfugen:

® (0,5ha Strauchbeerenflache im Freiland und/oder

® 0,1 ha Strauchbeerenflache unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen einschlielllich Gewachshausern

Wenn mindestens eines der genannten Kriterien auf lhren Betrieb
zutrifft, lesen Sie bitte die nachfolgenden Hinweise zum Ausflllen des
Fragebogens und beginnen anschlieend mit dem Ausfullen.

Erfullt Ihr Betrieb die genannten Kriterien nicht, senden Sie den
Fragebogen an den Absender zurick.
Tragen Sie den Grund im Feld Bemerkungen auf Seite 2 ein.

Bitte gehen Sie beim Ausfillen des Fragebogens wie folgt vor:

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die zutreffenden Antworten ankreuzen

..................................................................

... die zutreffenden Flachen und Erntemengen rechtsbiindig eintragen, z.B. ...

| _ha | a | m]
21 76 24
Jostabeeren

... eine Klartextangabe eintragen, z.B. ...

Falls Sie eine Antwort korrigieren missen,

nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. ...

Erlauterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der Seite 2 in dieser
Unterlage. Diese sind im Text mit einem Verweis (z. B. ) gekennzeichnet.

SBE 2020
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Erlauterungen zum Fragebogen

Wenn die Bewirtschaftung der Flachen mit Strauchbeeren
in Ihrem landwirtschaftlichen Betrieb nach den Grund-
satzen der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 Uber die 6ko-
logische/biologische Produktion und die Kennzeichnung
von 6kologischen/biologischen Erzeugnissen (Abl. L 189
vom 20.7.2007, S. 1) erfolgt und der Betrieb einem
obligatorischen Kontrollverfahren seitens einer staatlich
zugelassenen Kontrollstelle unterliegt, dann ist Code 1700
mit ja zu beantworten. Werden nur einzelne Kulturen
Okologisch erzeugt, kreuzen Sie bitte ,ja, teilweise” an.

Anzugeben sind grundsatzlich alle Flachen, die der
Erzeugung von Strauchbeeren dienen (einschlief3lich
Vorgewende). Hierzu gehéren auch die Flachen von
Junganlagen, die noch nicht im Ertrag stehen. Sollten
Junganlagen mit Nullertrag oder Flachen, die aus anderen
Griinden keinen Ertrag haben, aufgeflihrt sein, ist dies

im Bemerkungsfeld der Ernte beeinflussenden Faktoren
anzugeben.

Anzugeben ist die marktfahige Ware, unabhangig davon,
ob die Ernte tatsachlich auf den Markt gelangt oder nicht.
Der Eigenverbrauch und die Verluste, die erst nach der
Ernte auftreten, sind somit einzubeziehen. Dagegen ist
der Teil der Ernte, der eventuell auf den Strauchern
verbleibt und Verluste, die bei der Ernte auftreten, nicht
hinzuzurechnen. Nullertrdge bei Junganlagen oder
anderen Flachen sind im Bemerkungsfeld der Ernte
beeinflussenden Faktoren anzugeben.

Ernte beeinflussende Faktoren
Hier kdnnen Sie besondere die Ernte(menge) beeinflussende

Faktoren (z.B. ungunstiger Bluhverlauf, ungiinstige Witterung,
Hagel, Schadlings- oder Pilzbefall, Griinde fiir Nullertrdge) angeben:

Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.
Name und Anschrift

Bemerkungen

Zur Vermeidung von Rickfragen unsererseits kénnen Sie
hier auf besondere Ereignisse und Umsténde hinweisen,
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

K1 Bei den sonstigen Strauchbeeren im Freiland sind in
den beiden Klartexteintragungen die nicht aufgefiihrten
Strauchbeerenarten im Freiland (z.B. Jostabeeren,
Wolfsbeeren) mit den gréoten Anbauflachen aufzufihren.
Unter Code 1740 ist die Flache und unter Code 1780 die
Erntemenge weiterer in den Klartexteintragungen nicht
aufgefiihrter Strauchbeeren im Freiland anzugeben. Unter
Code 1782 und 1786 sind Anbauflache und Erntemenge
sonstiger nicht aufgefiihrter Strauchbeeren unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen einschlief3lich Gewachs-
hausern anzugeben.

H Zu den Anbauflachen unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen einschlieRlich Gewachshausern
sind Kulturen zu zahlen, die fiir die ganze oder den
Uberwiegenden Teil der Anbauzeit in Gewachshausern
oder anderen hohen Schutzeinrichtungen angebaut
werden. Flachen unter Schutz- und Schattennetzen sind
nur bei sehr dichtem Gewebe mit einem Beschattungsgrad
von mindestens 80 % der Flachen einzubeziehen.

Seite 2
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Abschnitt 1:  Okologische Produktion von Strauchbeeren 2020

Unterliegt die Bewirtschaftung der Flachen mit

Strauchbeeren in Ihrem Betrieb dem Kontroll- Code
verfahren zum 6kologischen Landbau nach der 1700

Verordnung (EG) Nr. 834/20077 Kl

Ja, vollstandig

Ja, teilweise

Abschnitt 2:  Anbauflachen und Erntemengen von Strauchbeeren 2020

SBE 2020

Anbauflache Erntemenge H
Strauchbeerenart Code | (einschlieBlich Junganlagen) B | Code
ha ‘ a ‘ m? kg
Strauchbeeren im Freiland
Johannisbeeren, Rote und Weilte ... 1701 1741
Johannisbeeren, Schwarze ... 1702 1742
Himbeeren ... 1703 1743
Kulturheidelbeeren ... 1704 1744
Schwarzer Holunder ..., 1705
davon Ernte als: Holunderbeeren ... 1746
Holunderbliten ... 1747
Sanddorn (abgeerntet) ... 1708 1748
Sanddorn (nicht abgeerntet) ... 1709
Stachelbeeren ... 1710 1750
Brombeeren ... 1711 1751
Aroniaberen ... 1717 1752
Sonstige Strauchbeeren im Freiland E1
Bitte sonstige Strauchbeeren mit den
groBten Anbaufldchen auffiihren.
1714 1715 1716
Sonstige zuvor nicht aufgefiihrte
Strauchbeeren im Freiland ... 1740 1780
Strauchbeeren unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen einschlieBlich
Gewiachshiausern H
Himbeeren ... 1781 1785
Sonstige Strauchbeeren ... B 1782 1786
Strauchbeeren insgesamt
ohne Code 1747 ... 1789 1790

Seite 3




T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Strauchbeerenerhebung 2020

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Strauchbeerenerhebung wird allgemein jahrlich in der Zeit von September bis
Dezember durchgefihrt. Ziel der Strauchbeerenerhebung ist es, die Anbauflache
und die Erntemenge der einzelnen Strauchbeerenarten zu ermitteln.

Zugleich werden mit ihnen die statistischen Anforderungen der Europaischen Union
zur pflanzlichen Erzeugung abgedeckt.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erhoben werden die Angaben zu § 17c Absatz 1 Nummer 1 AgrStatG.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus §93 Absatz 1 Satz 1 AgrStatG in Verbindung mit
§ 15 BStatG. Nach §93 Absatz 2 Nummer 1 AgrStatG sind die Inhaber/Inhaberinnen oder
Leiter/Leiterinnen landwirtschaftlicher Betriebe auskunftspflichtig.

Nach § 11a Absatz 2 BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe verpflichtet, ihre
Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Amter zu tibermitteln.

Hierzu sind die von den statistischen Amtern zur Verfligung gestellten Online-Verfahren
zu nutzen. Im begrindeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme von der
Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf formlosen Antrag méglich. Die Pflicht,
die erforderlichen Auskuinfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollstandige, keine richtige oder nicht rechtzeitig
Auskunft, kdnnen sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangsgeld nach den
Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Lander angehalten werden.

Nach §23 BStatG handelt dartiber hinaus ordnungswidrig, wer

— vorsatzlich oder fahrlassig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 Satz 1
BStatG eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollstandig oder nicht
wahrheitsgemal erteilt,

— entgegen § 15 Absatz 3 BStatG eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen Form
erteilt oder

— entgegen § 11a Absatz 2 Satz 1 BStatG ein dort genanntes Verfahren nicht nutzt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbule bis zu finftausend Euro geahndet
werden.

Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die Verarbeitung
der freiwillig bereit gestellten Angaben jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt
erst fur die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht
betroffen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der Europaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim
gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen diirfen
Einzelangaben Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, die
mit der Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind
(z.B. die Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank,
das Statistische Amt der Européaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht
(z.B. ITZBund, Rechenzentren der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- oder Landesbehdrden fiir die Verwendung gegentiber
den gesetzgebenden Korperschaften und fir Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tibermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchflhrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Ubermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind,
dass sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und
Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kdnnen
(faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und
der statistischen Amter der Lander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und
Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame
Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, Kennnummer, Loschung, Betriebsregister

Name (gegebenenfalls Firma, Instituts- oder Behérdenname) und Anschrift des
Betriebes sowie Name und Rufnummern oder Adressen fir elektronische Post der fiir
Ruckfragen zur Verfligung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchfliihrung der Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben
zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der
Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schliissigkeit und Vollstandig-
keit geléscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fir die Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fiir jede Erhebungseinheit eine systemfreie und
landesspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu fihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe.

Neben der vergebenen Kennnummer werden in das Betriebsregister nach
§97 Absatz 2 AgrStatG folgende Hilfs- und Erhebungsmerkmale aufgenommen

— die Namen und die Anschriften der Inhaber/Inhaberinnen oder Leiter/Leiterinnen der
Betriebe,

— die Namen, die Rufnummern und die Adressen fir elektronische Post der Personen,
die fur Ruckfragen zur Verfligung stehen,

— die Anschrift des Betriebssitzes und die Bezeichnung fur regionale Zuordnungen,
— die Art des Betriebes,

— die GroRe der Flachen, die zur Bestimmung des Berichtskreises notwendig sind,
— die Art der Bewirtschaftung,

— die Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen und

— der Tag der Aufnahme in das Betriebsregister.
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Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie fir die Vorbereitung, Durchfihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr bendétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kénnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, pruft die zustédndige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erflllt sind. Die antrag-
stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre Identitdt nachzuweisen, bevor
weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behérdlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustandigen Datenschutzaufsichts-
behodrden gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

SBE 2020
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Name der befragenden Behorde

Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Baumobst - August 2020 Eﬁtzksiesndung E BO

Ansprechperson fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Kennnummer

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. (bei Riickfragen bitte angeben)
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

o Zutreffendes ankreUzen, Z. B. ... @

o Werte rechtsblndig eintragen, z. B. ... 12 Iy e 5‘

o Klartextangaben eintragen, Z. B. ..., Hage Ischédden
e Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ..., 155 Iy 7 6‘

e Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B. .......... &,i

160,13
e Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
; —31+50—36—

SICNEDAr VO, Z. Bl o ! Iyt )
e Erlauterungen zu einzelnen Fragen enthélt die beigeflgte Unterlage. Sie sind im Text

mit einem Verweiszeichen (z.B. H) gekennzeichnet.
Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0011

® Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf lhre Ertragsschatzung
I haben, z.B. unglinstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um

welche es sich handelt.
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Abschnitt 2: Erntevorschatzung fur Tafel- und Verwertungsobst im August

Obstart (Tafel- Bepflanzte Flache Obstbiume H Voraussichtlicher | Voraussichtliche
und Verwer- Code 1] Ertrag H Erntemenge H
tungsobst) ha a Anzahl dt/ha dt
Apfel ................... 4010 . Iyl I
Birnen ... 4004 . Iyt Iyl
Abschnitt 3: Endglltige Erntemenge fir SUR- und Sauerkirschen
Obstart (Tafel- Anbauflache Kl Obstbaume H Sioiliooy Erntemenge El
und Verwer- | Code Ertrag H
tungsobst) ha a Anzahl dt/ha dt
SiRkirschen ..... 4000 . Iyl Iyl
Sauerkirschen 4001 . Iyt Iyl
Abschnitt 4: Verwendung der Ernte von Sul3- und Sauerkirschen
Sollte die Art der Verwendung noch nicht sicher sein, geben Sie
bitte eine ungefahre Schatzung entsprechend Ihrer Erfahrungswerte an.
Verkauf als
Obstart (Tafel- Verkauf als Industrie-/ Nicht Summe
und Verwer- Code Tafelobst Verwertungsobst vermarktet H
tungsobst) 0
in Prozent
SiRkirschen ... 4000 . L S 100
Sauerkirschen 4001 e - | \L
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Baumobst

Erlauterungen zum Fragebogen

El |hre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flachen sind
vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Sind fiir die
bepflanzten Flachen keine Werte vorgetragen, bitten wir
Sie um entsprechende Erganzung. Bitte Uiberschreiben Sie
bei Bedarf den vorgetragenen Wert. Bitte geben Sie bei der
bepflanzten Flache diejenige Flache an, die fiir den Anbau
der jeweiligen Kultur einschlieRlich Vorgewende tatsachlich
bendtigt wird. Wirtschaftswege und Bewasserungsgraben
sind hierbei nicht einzubeziehen.

H lhre zuletzt gemeldeten Obstbaume sind voreingetragen
(falls eine Meldung vorlag). Sind fur die Anzahl der Obst-
baume keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um ent-
sprechende Erganzung. Bitte tragen Sie die zum Zeitpunkt
der Erhebung tatsachlich vorhandenen Obstbdume ein.
Zur Rodung vorgesehene Obstbaume sind nicht mit einzu-
beziehen. Randpflanzungen (als Begrenzung, Windschutz,
0. &.) sind — sofern sie aus Obstbaumen bestehen — auch
zu berlcksichtigen.

HE Bitte tragen Sie entweder den voraussichtlichen Ertrag als
gewogenen arithmetischen Durchschnittsertrag in
Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle ein oder
die voraussichtliche Erntemenge in Dezitonnen. Als Ertrag
bzw. Erntemenge gilt die voraussichtlich einzubringende
bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von der
gewachsenen Ernte sind somit die Ernteverluste sowie
Obstmengen, die nicht abgeerntet werden und auf der
Flache verbleiben (Feldverluste), abzuziehen. Soweit
bekannt, sollte ein regelmaRiger Ausfall bereits bei den
frhen Schatzungen berucksichtigt werden.

Bei Totalverlusten oder Nullertragen (z.B. durch
Schadlingsbefall, Uberschwemmung oder Frost bzw. fiir
die Junganlagen) sind die betroffenen Felder anteilig mit
einem Ertrag von ,Null“ in die Schatzung des
Durchschnittsertrages einzubeziehen. Falls ein
vollstandiger Nullertrag erwartet wird, ist dementsprechend
eine ,0“ einzutragen.

EBO — August 2020

K1 Zum Industrie-/Verwertungsobst zahlt alles Obst, das zur

industriellen oder sonstigen Verwertung in den Verkauf
gelangt: z.B. zur Versaftung, fiir Dosenobst, Marmelade,
Tiefklhlware, Likore etc. sowie zur sonstigen Weiter-
verarbeitung.

Zum nicht vermarkteten Obst z&hlen alle Lager- oder
Verarbeitungsverluste sowie der Eigenverbrauch oder die
Verfiitterung an eigene Tiere. Nicht dazu zahlen
Feldverluste.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Baumobst

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Baumobst wird jahrlich in den Monaten Juni,
Juli, August, und November durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Baumobstanbau-
erhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der Erntemengen
bilden. Ihre Ergebnisse sind fir die Landwirtschaftliche Gesamtrechnung und fir die
Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fir die Erstellung von Versorgungs-
bilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der Europaischen Union unverzichtbar. Die
Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und
unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit

ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der Verbraucher eine bessere
Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der Erstellung von Krisen- und
Notfallplanen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— oOffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und fir Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchfuhrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Ubermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der europaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

EBO - 2020
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2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Lander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Léschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der Obstbetriebe sowie Namen und Telefonnummern oder
E-Mail-Adressen der Ansprechperson/-en sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchflihrung der Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben
zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der
Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schliissigkeit und Vollstandig-
keit geloscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fir die Erflillung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.
Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr bendétigt werden. Bei Betrieben, die Gber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrénkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erflllt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitdt nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behdrdlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustadndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Name der befragenden Behorde

Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Baumobst - Juli 2020 Eﬁtzksiesndung E BO

Ansprechperson fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Kennnummer

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. (bei Riickfragen bitte angeben)
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

o Zutreffendes ankreUzen, Z. B. ... @

o Werte rechtsblndig eintragen, z. B. ... 12 Iy e 5‘

o Klartextangaben eintragen, Z. B. ..., Hage Ischédden
e Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ..., 155 Iy 7 6‘

e Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B. .......... &,i

160,13
e Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
; —31+50—36—

SICNEDAr VO, Z. Bl o ! Iyt )
e Erlauterungen zu einzelnen Fragen enthélt die beigeflgte Unterlage. Sie sind im Text

mit einem Verweiszeichen (z.B. H) gekennzeichnet.
Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0011

® Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf lhre Ertragsschatzung
I haben, z.B. unglinstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um

welche es sich handelt.
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Abschnitt 2: Okologische Bewirtschaftung von Baumobstflachen

Verordnung (EU) 2018/8487?

Unterliegt die Bewirtschaftung der Baumobstflachen in Ihrem Betrieb
dem Kontrollverfahren zum 6kologischen Landbau nach der

Code
0025

Ja, vollstandig ................

Ja, teilweise ...

Abschnitt 3: Erntevorschatzung fur Tafel- und Verwertungsobst im Juli

Bepflanzte Flache

Obstbaume H

Voraussichtlicher

Voraussichtliche

Obstart Code (1] Ertrag El Erntemenge E
(Tafel- und Verwertungsobst)
ha a Anzahl dt/ha dt

SuRkirschen ... 4000 Iyl [

Sauerkirschen ... 4001 Iyt Iy

Pflaumen/Zwetschen ................. 4002 Iyt Iy
Mirabellen/Renekloden .............. 4003 Iyt Iy

Apfel ................................................ 4010 Iyl I
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Baumobst

Erlauterungen zum Fragebogen

El |hre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flachen sind
vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Sind fiir die
bepflanzten Flachen keine Werte vorgetragen, bitten wir
Sie um entsprechende Erganzung. Bitte Uberschreiben
Sie bei Bedarf den vorgetragenen Wert. Bitte geben Sie
bei der bepflanzten Flache diejenige Flache an, die fiir den
Anbau der jeweiligen Kultur einschlieRlich Vorgewende tat-
sachlich bendétigt wird. Wirtschaftswege und
Bewasserungsgraben sind hierbei nicht einzubeziehen.

H lhre zuletzt gemeldeten Obstbaume sind voreingetragen
(falls eine Meldung vorlag). Sind fiir die Anzahl der
Obstbaume keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um
entsprechende Erganzung. Bitte tragen Sie die zum Zeit-
punkt der Erhebung tatsachlich vorhandenen Obstbdume
ein. Zur Rodung vorgesehene Obstbaume sind nicht mit
einzubeziehen. Randpflanzungen (als Begrenzung, Wind-
schutz, o. 8.) sind — sofern sie aus Obstbaumen bestehen
— auch zu bertcksichtigen.

EBO - Juli 2020

El Bitte tragen Sie entweder den voraussichtlichen Ertrag als

gewogenen arithmetischen Durchschnittsertrag in
Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle ein oder
die voraussichtliche Erntemenge in Dezitonnen. Als Ertrag
bzw. Erntemenge gilt die voraussichtlich einzubringende
bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von der ge-
wachsenen Ernte sind somit die Ernteverluste sowie Obst-
mengen, die nicht abgeerntet werden und auf der Flache
verbleiben (Feldverluste), abzuziehen. Soweit bekannt,
sollte ein regelmafiger Ausfall bereits bei den friihen
Schatzungen berticksichtigt werden.

Bei Totalverlusten oder Nullertragen (z. B. durch
Schadlingsbefall, Uberschwemmung oder Frost bzw.

fur die Junganlagen) sind die betroffenen Felder anteilig
mit einem Ertrag von ,Null“ in die Schatzung des Durch-
schnittsertrages einzubeziehen. Falls ein vollstandiger
Nullertrag erwartet wird, ist dementsprechend eine ,,0*
einzutragen.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Baumobst

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Baumobst wird jahrlich in den Monaten Juni,
Juli, August, und November durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Baumobstanbau-
erhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der Erntemengen
bilden. Ihre Ergebnisse sind fir die Landwirtschaftliche Gesamtrechnung und fir die
Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fir die Erstellung von Versorgungs-
bilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der Europaischen Union unverzichtbar. Die
Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und
unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit

ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der Verbraucher eine bessere
Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der Erstellung von Krisen- und
Notfallplanen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— oOffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und fir Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchfuhrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Ubermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der europaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Lander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Léschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der Obstbetriebe sowie Namen und Telefonnummern oder
E-Mail-Adressen der Ansprechperson/-en sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchflihrung der Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben
zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der
Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schliissigkeit und Vollstandig-
keit geldscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fir die Erflillung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.
Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr bendétigt werden. Bei Betrieben, die Gber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrénkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erflllt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitdt nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behdrdlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustadndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Name der befragenden Behorde

Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Baumobst - Juni 2020 ;;Jtzksiesndung E BO

Ansprechperson fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Kennnummer

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. (bei Riickfragen bitte angeben)
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

o Zutreffendes ankreUzen, Z. B. ... @

o Werte rechtsblndig eintragen, z. B. ... 12 Iy e 5‘

o Klartextangaben eintragen, Z. B. ..., Hage Ischédden
e Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ..., 155 Iy 7 6‘

e Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B. .......... &,i

160,13
e Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
. 150 36—

SICNEDAr VOI, Z. B o . Iyt |
e Erlauterungen zu einzelnen Fragen finden Sie auf Seite 2 in dieser Unterlage.

Sie sind im Text mit einem Verweiszeichen (z.B. H) gekennzeichnet.
Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0011

® Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf lhre Ertragsschatzung
I haben, z.B. unglinstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um

welche es sich handelt.
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Erlauterungen zum Fragebogen

Ihre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flachen sind vor- El Bitte tragen Sie entweder den voraussichtlichen Ertrag als

getragen (falls eine Meldung vorlag). Sind fiir die
bepflanzten Flachen keine Werte vorgetragen, bitten wir
Sie um entsprechende Erganzung. Bitte Uberschreiben Sie
bei Bedarf den vorgetragenen Wert. Bitte geben Sie bei der
bepflanzten Flache diejenige Flache an, die fir den Anbau
der jeweiligen Kultur einschlieRlich Vorgewende tatsachlich
bendtigt wird. Wirtschaftswege und Bewasserungsgraben
sind hierbei nicht einzubeziehen.

H lhre zuletzt gemeldeten Obstbaume sind voreingetragen
(falls eine Meldung vorlag). Sind fiir die Anzahl der Obst-
baume keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um ent-
sprechende Erganzung. Bitte tragen Sie die zum Zeitpunkt
der Erhebung tatsachlich vorhandenen Obstb&aume ein.
Zur Rodung vorgesehene Obstbdaume sind nicht mit
einzubeziehen. Randpflanzungen (als Begrenzung, Wind-
schutz, o. &.) sind — sofern sie aus Obstbadumen bestehen —
auch zu bertcksichtigen.

gewogenen arithmetischen Durchschnittsertrag in
Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle ein oder
die voraussichtliche Erntemenge in Dezitonnen. Als Ertrag
bzw. Erntemenge qilt die voraussichtlich einzubringende
bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von der
gewachsenen Ernte sind somit die Ernteverluste sowie
Obstmengen, die nicht abgeerntet werden und auf der
Flache verbleiben (Feldverluste), abzuziehen. Soweit
bekannt, sollte ein regelmaRiger Ausfall bereits bei den
frihen Schatzungen bertcksichtigt werden.

Bei Totalverlusten oder Nullertragen (z. B. durch
Schéadlingsbefall, Uberschwemmung oder Frost bzw. fiir die
Junganlagen) sind die betroffenen Felder anteilig mit einem
Ertrag von ,Null* in die Schatzung des Durchschnitts-
ertrages einzubeziehen. Falls ein vollstadndiger Nullertrag
erwartet wird, ist dementsprechend eine ,0“ einzutragen.

Abschnitt 2: Erntevorschatzung fur Tafel- und Verwertungsobst im Juni

Bepflanzte Flache . Voraussichtlicher Voraussichtliche
Obstbaume H
Obstart (Tafel- und Verwertungsobst) | Code a Ertrag E Erntemenge H
ha a Anzahl dt/ha dt
SuRkirschen ... 4000 . Iyl L Iy
Sauerkirschen ... 4001 Iy | Il
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Baumobst

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Baumobst wird jahrlich in den Monaten Juni,
Juli, August, und November durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Baumobstanbau-
erhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der Erntemengen
bilden. Ihre Ergebnisse sind fir die Landwirtschaftliche Gesamtrechnung und fir die
Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fir die Erstellung von Versorgungs-
bilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der Europaischen Union unverzichtbar. Die
Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und
unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit

ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der Verbraucher eine bessere
Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der Erstellung von Krisen- und
Notfallplanen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— oOffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und fir Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchfuhrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Ubermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der europaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Lander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Léschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der Obstbetriebe sowie Namen und Telefonnummern oder
E-Mail-Adressen der Ansprechperson/-en sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchflihrung der Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben
zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der
Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schliissigkeit und Vollstandig-
keit geloscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fir die Erflillung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.
Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr bendétigt werden. Bei Betrieben, die Gber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrénkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erflllt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitdt nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behdrdlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustadndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Name der befragenden Behorde

Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Baumobst - November 2020 ;ﬁt‘;";iesndung EBO

Ansprechperson fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Kennnummer

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. (bei Riickfragen bitte angeben)
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

o Zutreffendes ankreUzen, Z. B. ... @

o Werte rechtsblndig eintragen, z. B. ... 12 Iy e 5‘

o Klartextangaben eintragen, Z. B. ..., Hage Ischédden
e Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ..., 155 Iy 7 6‘

e Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B. .......... &,i

160,13
e Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
; —31+50—36—

SICNEDAr VO, Z. Bl o ! Iyt )
e Erlauterungen zu einzelnen Fragen enthélt die beigeflgte Unterlage. Sie sind im Text

mit einem Verweiszeichen (z.B. H) gekennzeichnet.
Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0011

® Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf lhre Ertragsschatzung
I haben, z.B. unglinstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um

welche es sich handelt.
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Abschnitt 2: Endgtiltige Ernteschatzung

Bepflanzte Flache . Endguiltiger Endgliltige
Obstart Code 1] Olbsifbe e (2] Ertrag EH Erntemenge H
(Tafel- und Verwertungsobst)

ha a Anzahl dt/ha dt
Apfel ................................................. 4010 . Iyl [Py —
Birnen ... 4004 | Iyl Iyl
Pflaumen/Zwetschen ................ 4002 | Iyl Iy
Mirabellen/Renekloden ............... 4003 | Iyt Iyl
Abschnitt 3: Verwendung der Ernte
Sollte die Art der Verwendung noch nicht sicher sein, geben Sie
bitte eine ungefahre Schatzung entsprechend Ihrer Erfahrungswerte an.
Verkauf als
Verkauf als Industrie-/ Nicht Summe
Obstart Code Tafelobst Verwertungsobst vermarktet H
(Tafel- und Verwertungsobst) 4]
in Prozent

Apfel ................................................. 4010 [ [ [ &1
Birnen ... 4004 | | | \10—01
Pflaumen/Zwetschen ... 4002 oy oy oy &
Mirabellen/Renekloden ............. 4003 L L L 100
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Baumobst

Erlauterungen zum Fragebogen

El |hre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flachen sind
vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Sind fiir die
bepflanzten Flachen keine Werte vorgetragen, bitten wir
Sie um entsprechende Erganzung. Bitte Uiberschreiben Sie
bei Bedarf den vorgetragenen Wert. Bitte geben Sie bei der
bepflanzten Flache diejenige Flache an, die fiir den Anbau
der jeweiligen Kultur einschlieRlich Vorgewende tatsachlich
bendtigt wird. Wirtschaftswege und Bewasserungsgraben
sind hierbei nicht einzubeziehen.

H lhre zuletzt gemeldeten Obstbaume sind voreingetragen
(falls eine Meldung vorlag). Sind fur die Anzahl der Obst-
baume keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um
entsprechende Erganzung. Bitte tragen Sie die zum Zeit-
punkt der Erhebung tatsachlich vorhandenen Obstbdume
ein. Zur Rodung vorgesehene Obstbaume sind nicht mit
einzubeziehen. Randpflanzungen (als Begrenzung, Wind-
schutz, o. 8.) sind — sofern sie aus Obstbaumen bestehen
— auch zu bertcksichtigen.

HE Bitte tragen Sie entweder den voraussichtlichen Ertrag als
gewogenen arithmetischen Durchschnittsertrag in
Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle ein oder
die voraussichtliche Erntemenge in Dezitonnen. Als Ertrag
bzw. Erntemenge gilt die voraussichtlich einzubringende
bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von der
gewachsenen Ernte sind somit die Ernteverluste sowie
Obstmengen, die nicht abgeerntet werden und auf der
Flache verbleiben (Feldverluste), abzuziehen. Soweit
bekannt, sollte ein regelmaRiger Ausfall bereits bei den
frhen Schatzungen berucksichtigt werden.

Bei Totalverlusten oder Nullertragen (z.B. durch
Schadlingsbefall, Uberschwemmung oder Frost bzw. fiir
die Junganlagen) sind die betroffenen Felder anteilig mit
einem Ertrag von ,Null“ in die Schatzung des Durchschnitts
ertrages einzubeziehen. Falls ein vollstandiger Nullertrag
erwartet wird, ist dementsprechend eine ,0“ einzutragen.

EBO — November 2020

K1 Zum Industrie-/Verwertungsobst zahlt alles Obst, das zur

industriellen oder sonstigen Verwertung in den Verkauf
gelangt: z.B. zur Versaftung, fiir Dosenobst, Marmelade,
Tiefklhlware, Likore etc. sowie zur sonstigen
Weiterverarbeitung.

Zum nicht vermarkteten Obst z&hlen alle Lager- oder
Verarbeitungsverluste sowie der Eigenverbrauch oder die
Verfiitterung an eigene Tiere. Nicht dazu zahlen
Feldverluste.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Baumobst

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Baumobst wird jahrlich in den Monaten Juni,
Juli, August, und November durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Baumobstanbau-
erhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der Erntemengen
bilden. Ihre Ergebnisse sind fir die Landwirtschaftliche Gesamtrechnung und fir die
Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fir die Erstellung von Versorgungs-
bilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der Europaischen Union unverzichtbar. Die
Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und
unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit

ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der Verbraucher eine bessere
Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der Erstellung von Krisen- und
Notfallplanen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— oOffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und fir Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchfuhrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Ubermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der europaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Lander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Léschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der Obstbetriebe sowie Namen und Telefonnummern oder
E-Mail-Adressen der Ansprechperson/-en sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchflihrung der Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben
zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der
Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schliissigkeit und Vollstandig-
keit geloscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fir die Erflillung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.
Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr bendétigt werden. Bei Betrieben, die Gber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrénkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erflllt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitdt nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behdrdlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustadndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Feldfriichte und Griinland — April 2020 Rucksendung EBE

Ansprechpartner/-in fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Kennnummer
Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. (bei Riickfragen bitte angeben)
Bitte gehen Sie beim Ausflllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...
... die zutreffenden Antworten ankreuzen, z.B. ... @
... die erfragten Werte rechtsbindig eintragen, z.B. ... 42 Iy 3 5‘

Wildschdden

... eine Klartextangabe eintragen, Z. B. ...

Geben Sie alle Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen an.
Falls Sie eine Antwort korrigieren miissen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. ..

Erlauterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefligten Unterlage, sie sind im Text
mit einem Verweis (z. B. H) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 88819
® Hier haben Sie die Mdglichkeit, auf besondere Ereignisse, z.B. Auswinterung, Frostschaden,
.I. ungunstige Witterung oder Schadlingsbefall, hinzuweisen.

Falls Sie einen ungewoéhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte

die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine

Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um

welche es sich handelt.
Unterliegt Ihr Betrieb dem Kontrollverfahren nach der EG-Verordnung Nr. 834/2007 (GOl ———— D
zum 6kologischen Landbau (EWG-Oko-Verordnung) ? 0024 nein D
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Abschnitt 2: Entwicklung der Anbauflachen

Fruchtart

Anbauflache

Aussaatflache im
Herbst 2019 zur

Anbauflache im

Seite 2

(Nur Hauptkunuren’ Code zur Ernte 2019 Kl Ernte 2020 El Fruhjahr 2020 A
kein Zwischenfruchtanbau) -
Hektar mit 2 Nachkommastellen
Getreide zur Ganzpflanzenernte
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrichte) ....... 0121 Iy Iyt Iyl
Winterweizen
(einschlieBlich Dinkel und Einkorn) ............ 0101 Iyl Iyt Iy
Roggen und Wintermenggetreide .......... H 0104 Iy Iyt Iyl
Triticale ..o E 0105 1yt Iyt 1yt
Wintergerste ... 0106 Iy Iyt y !
:8: WiNterraps ... 0161 by " "
(=
§ Sommerweizen (ohne Hartweizen) ............ 0102 Iyl Iy
@
(o))
@ | Sommergerste ... 0107 Iy .
c
He]
X | Hafer ... B 0108 Iy .
=)
N
@ | Sommerraps, Winter- und Sommerribsen 0162 Iy Iyl
=
o
2 | Kérnermais/Mais zum Ausreifen
% (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) .............. 0110 Iyl Iyl
L
Erbsen (ohne Frischerbsen) ... 0131 Iy Iyl
Ackerbohnen ... 0132 Iyt Iyt
Sojabohnen ... 0135 Iy y !
Hartweizen ... 0103 Iyt Iyt
SURIUPINEN ..o 0133 Iy Iy
Silomais/Griinmais
(einschlieBlich Lieschkolbenschrot) .................. 0122 Iy Iyl
ZUCKErTUDEN ... 0145 Iyt Iyt
Kartoffeln insgesamt ... 0140 Iy Iy
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte ... 0123 Iyt Iyt
Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland ............ 0124 Iy y !
Wiesen (hauptsachlich Schnittnutzung) ............. 0231 Iy Iyl
Weiden (einschlieRlich Mahweiden und Almen) 0232 Iyl Iyl
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Erlauterungen zum Fragebogen

El Bitte geben Sie fir die einzelnen Fruchtarten die jeweiligen Anbauflachen
an. Die Flachen aus lhren Meldungen im Vorjahr sind bereits vorgetragen
(falls eine Meldung vorlag). Bei Fehlern oder Veranderungen (z.B. aufgrund
geanderter Pachtverhaltnisse) bitte den vorgetragenen Wert tiberschreiben.
Sind keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um entsprechende Ergénzung.

H Hinweis zur Kontrolle fur Winterfeldfriichte: Die Aussaatflache im Herbst
abzliglich der wegen Auswinterung oder anderer Schaden umgebrochenen
und neu zu bestellenden Flache (bei Roggen und Triticale ggf. zuzuglich der
Sommerungen) ergibt die Anbauflache im Friihjahr.

Bei der Anbauflache zur Ernte des Vorjahres und der Anbauflache im
Frihjahr sind die Sommerungen einzubeziehen (Sommerroggen
bzw. Sommertriticale).

A Bei der Anbauflache zur Ernte des Vorjahres und der Anbauflache im
Frihjahr ist der Winterhafer einzubeziehen.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Feldfriichte und Griinland wird jahrlich in
den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und Dezember durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der
Erntemengen bilden. lhre Ergebnisse sind fur die Landwirtschaftliche

Gesamtrechnung und firr die Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fiir die
Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der
Europaischen Union unverzichtbar. Die Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur
Beurteilung der Marktsituation und unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der
Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch
der Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der
Erstellung von Krisen- und Notfallplanen. Im Rahmen der Ernte- und Betriebsbericht-
erstattung fur Feldfrichte und Grinland werden daneben Angaben zu den Anbauflachen
und Vorraten einzelner Feldfruchtarten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und flr Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fir Verdffentlichungen der europédischen Union unter https://eur-lex.europa.eul/.
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuladssig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Léander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Loschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und Ruf-
nummern oder Adressen fur elektronische Post der fir Ruckfragen zur Verfiigung
stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberprifung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit geléscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies fir die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fiir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfillt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitat nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behordlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustdndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Feldfriichte und Griinland — August 2020 Ricksendung EBE

Ansprechpartner/-in fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. E)ZT;TEGJCI’E?:;&” bitte angeben)
Bitte gehen Sie beim Ausflillen des Fragebogens wie folgt vor:

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbindig eintragen, z.B. ... 42 Iyl 3 5‘

... eine Klartextangabe eintragen, Z. B. ... Wildschdden
Geben Sie alle Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen

Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 297 .14
Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. .. ‘—3—0—5"—‘2—7‘—

Erlauterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefiigten Unterlage, sie sind im Text
mit einem Verweis (z. B. H) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0001

® Hier haben Sie die Mdglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf
I Ihre Ertragsschatzung haben, z.B. unglnstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um
welche es sich handelt.
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Abschnitt 2: Erntevorschatzung fur Mais, Hulsenfriichte, Kartoffeln

und Kornersonnenblumen

Fruchtart Anbauflache K Ertrag H
(Nur Hauptkulturen, Code Hektar dt/ha Basis-
kein Zwischenfruchtanbau) (mit 2 Nachkommastellen) | (mit 1 Nachkommastelle) | feuchte
Kérnermais/Mais zum Ausreifen
LD (einschlieRlich Corn-Cob-Mix) ... 0110 Iyt N P 14 %
=
N
© £ | Ackerbohnen ... 0132 e 14%
< 3
S0
2 2| SUBIUPINGN ......oooov 0133 L 14%
©
— =
O
L Q Sojabohnen ...................................................... 0135 Iyl T o N 14 %
Sonnenblumen ... 0163 Iyt Y P 9%
Frisch-
Kartoffeln insgesamt ... 0140 Iy e masse
Silomais/Griinmais
(einschlieBlich Lieschkolbenschrot) ... 0122 Iyt A P R 65%
Abschnitt 3: Endguiltige Ernteschatzung flr Getreide, Futtererbsen
und Olfrtichte (einschlieRlich nachwachsender Rohstoffe)
Fruchtart Anbauflache H Ertrag H
(Nur Hauptkulturen, Code Hektar dt/ha Basis-
kein Zwischenfruchtanbau) (mit 2 Nachkommastellen) | (mit 1 Nachkommastelle) | feuchte
Getreide zur Ganzpflanzenernte
(ohne Silomais und ohne Zwischenfriichte) .......... 0121 Iyt R 65 %
Winterweizen
(einschlieRlich Dinkel und Einkorn) ............ 0101 Iyt [ P T 14%
Sommerweizen (ohne Hartweizen) ............ 0102 Iyt Y P 14 %
o | Hartweizen (Durum) ... 0103 Iyl N P 14 %
f=
=
£ | Roggen und Wintermenggetreide ............. 0104 Iyt P S 14 %
2
()
g Triticale ... 0105 Iyl Y | 14 %
=
& | Wintergerste ... 0106 Iy L 14 %
5 Sommergerste ... 0107 Iyt e P R 14%
=
S | Hafer ... 0108 e 14%
5
L | Sommermenggetreide ... 0109 Iyt e P R 14 %
Erbsen (ohne Frischerbsen) ... 0131 Iyt A P R 14%
Winterraps ... 0161 Iyt L L 9%
Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0162 Iyt R 9%
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Erlauterungen zum Fragebogen

El lhre uns zuletzt gemeldeten Anbauflachen sind vorgetragen (falls eine
Meldung vorlag). Sind fur die Anbauflachen keine Werte vorgetragen, bitten
wir Sie um entsprechende Erganzung. Sollte der vorgetragene Wert
fehlerhaft sein oder sich lhre Ertragsschatzung auf andere Flachen
beziehen, bitte den vorgetragenen Wert tiberschreiben.

H Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnittsertrag in Dezi-
tonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt die voraussichtlich einzu-
bringende bzw. die eingebrachte Ernte. Bei Totalverlusten z.B. durch
Uberschwemmung) sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag
von ,Null“ in die Schatzung des Durchschnittsertrages einzubeziehen. Bitte
beziehen Sie die Ertragsschatzungen flr Getreide und Hulsenfrliichte zur
Kérnergewinnung auf 14 % und fiir Olfriichte auf 9% Feuchtigkeit. Die
Ertrage fur Silomais/Griinmais und Getreide zur Ganzpflanzenernte sind auf
35% Trockenmasse, also auf eine Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Feldfriichte und Griinland wird jahrlich in
den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und Dezember durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der
Erntemengen bilden. lhre Ergebnisse sind fur die Landwirtschaftliche

Gesamtrechnung und firr die Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fiir die
Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der
Europaischen Union unverzichtbar. Die Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur
Beurteilung der Marktsituation und unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der
Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch
der Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der
Erstellung von Krisen- und Notfallplanen. Im Rahmen der Ernte- und Betriebsbericht-
erstattung fur Feldfrichte und Grinland werden daneben Angaben zu den Anbauflachen
und Vorraten einzelner Feldfruchtarten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und flr Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fir Verdffentlichungen der europédischen Union unter https://eur-lex.europa.eul/.
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuladssig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Léander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Loschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und Ruf-
nummern oder Adressen fur elektronische Post der fir Ruckfragen zur Verfiigung
stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberprifung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit geléscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies fir die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fiir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfillt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitat nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behordlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustdndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Name der befragenden Behorde

Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfriichte und Griinland — Dezember 2020

Bei Fensterbriefumschlag: postalische Anschrift der befragenden Behérde

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Bitte gehen Sie beim Ausfillen des Fragebogens wie folgt vor:

T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Name des Amtes

Ricksendung Org. Einheit
i i StralRe + Hausnummer
bitte bis PLZ, Ort

Ansprechpartner/-in fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

XX XXXXXXX XXXX

Sie erreichen uns uber
Telefon: XXXXXXXXXXX-XXXX

Telefax: XXXXXXXXXXX-XXXX
E-Mail: XXXXXXXX@XXXXX.de

Vielen Dank fir lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Kennnummer
(bei Ruckfragen bitte angeben)

Den Fragebogen kénnen Sie auch im Internet unter
https://xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.de ausfillen. lhre persénlichen Zugangsdaten sind:

Kenn ung: XXXXXXXXXX

Zugangscode: XXXXXXXXXX

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie die erfragten Werte rechtsbiindig eintragen, z.B. ............ 120 O\
1347
2 _1 2
Falls Sie eine Antwort korrigieren miissen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. .. Ll 5‘_
Erlduterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefligten Unterlage, sie sind im Text
mit einem Verweis (z. B. Hl) gekennzeichnet.
Vorrate am 31. Dezember 2020
Gesamternte 2020 El \(orratsbestand
Fruchtart Code insgesamt H
dt

g Weizen insgesamt

< | (einschlieBlich Dinkel, Einkorn und Durum) ....... 0017

s

qe’) Roggen und Wintermenggetreide ... 0018

[}

& | THHCAIE 0019

¥4

R | Winter- und Sommergerste ... 0020

[}

§ Hafer und Sommermenggetreide ... 0021

% Kérnermais/Mais zum Ausreifen

L | (einschlieRlich Corn-Cob-MiX) .............cccccoo..... 0022

Kartoffeln

(frihe, mittelfriihe und spate) ..., 0023
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Gemeinde-Kennziffer:

Kennnummer:




T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfriichte und Griinland

Erlauterungen zum Fragebogen

Kl lhre errechneten Erntemengen aus den vorangehenden Berichtsmonaten
sind vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Ist kein Wert fur die Gesamt-
ernte vorgetragen, bitten wir Sie um entsprechende Ergdnzung. Sollte der
vorgetragene Wert fehlerhaft sein, bitte diesen tberschreiben.

K Bitte geben Sie flr die einzelnen Fruchtarten die in lhnrem Betrieb am
31. Dezember gelagerten Vorrate an (Bestand aus eigener Produktion und
Zukaufe). Einzubeziehen sind auch aulerbetrieblich gelagerte Ernte-
mengen, die sich noch im Eigentum des Betriebes befinden. Der Verwen-
dungszweck der gelagerten Feldfriichte (z.B. Verflitterung, Verkauf) spielt
dabei keine Rolle.
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T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfriichte und Griinland

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Feldfrichte und Griinland wird jahrlich in
den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und Dezember durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der
Erntemengen bilden. lhre Ergebnisse sind fur die Landwirtschaftliche

Gesamtrechnung und fir die Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fiir die
Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der
Europaischen Union unverzichtbar. Die Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur
Beurteilung der Marktsituation und unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der
Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch
der Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der
Erstellung von Krisen- und Notfallplanen. Im Rahmen der Ernte- und Betriebsbericht-
erstattung fur Feldfriichte und Grinland werden daneben Angaben zu den Anbauflachen
und Vorraten einzelner Feldfruchtarten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittiung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und flir Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Verdffentlichungen der europdischen Union unter https://eur-lex.europa.eul/.
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuladssig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Ubermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Léander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Loschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und Ruf-
nummern oder Adressen fur elektronische Post der fir Ruckfragen zur Verfiigung
stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberprifung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit geléscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies fir die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erflllt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitat nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behordlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustdndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung }
Feldfriichte und Griinland — Juli 2020 Ricksendung EBE

Ansprechpartner-in fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. E)ZT;TEGJCI’E?:;&” bitte angeben)
Bitte gehen Sie beim Ausflillen des Fragebogens wie folgt vor:

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbindig eintragen, z.B. ... 42 Iyl 3 5‘

... eine Klartextangabe eintragen, Z. B. ... Wildschdden
Geben Sie alle Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen

Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 297 .14
Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. .. ‘—3—0—5"—‘2—7‘—

Erlauterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefiigten Unterlage, sie sind im Text
mit einem Verweis (z. B. H) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0001

® Hier haben Sie die Mdglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf
I Ihre Ertragsschatzung haben, z.B. unglnstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um
welche es sich handelt.
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Abschnitt 2: Zweite Erntevorschatzung fur Getreide und Olfriichte sowie Erntevorschatzung

fur Futtererbsen (einschlief3lich nachwachsender Rohstoffe)

Fruchtart Anbauflache Kl Ertrag H
(Nur Hauptkulturen, Code Hektar dt/ha Basis-
kein Zwischenfruchtanbau) (mit 2 Nachkommastellen) (mit 1 Nachkommastelle) | feuchte
Getreide zur Ganzpflanzenernte
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrichte) ....... 0121 Iy N VT 65 %
Winterweizen
(einschlieBlich Dinkel und Einkorn) ............. 0101 Iy [ P 14%
Sommerweizen (ohne Hartweizen) ............ 0102 Iy A P N 14 %
o | Hartweizen (Durum) ... 0103 Iyt N P 14 %
=
>
E Roggen und Wintermenggetreide ............. 0104 Iyl Y P 14 %
2
[
% Triticale ... 0105 Iyl Y | 14 %
(=
S | Wintergerste ... 0106 Iyt L L 14 %
:‘3) Sommergerste ... 0107 Iy A P R 14 %
=
S | Hafer ... 0108 e 14%
5
P | Sommermenggetreide ... 0109 1yt P S 14 %
Erbsen (ohne Frischerbsen) ... 0131 Iy A P R 14%
Winterraps ... 0161 Iyt P R 9%
Sommerraps, Winter- und Sommerribsen 0162 Iyl R 9%
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Erlauterungen zum Fragebogen

El lhre uns zuletzt gemeldeten Anbauflachen sind vorgetragen (falls eine
Meldung vorlag). Sind fur die Anbauflachen keine Werte vorgetragen, bitten
wir Sie um entsprechende Erganzung. Sollte der vorgetragene Wert
fehlerhaft sein oder sich lhre Ertragsschatzung auf andere Flachen
beziehen, bitte den vorgetragenen Wert tiberschreiben.

H Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnittsertrag in Dezi-
tonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt die voraussichtlich einzu-
bringende bzw. die eingebrachte Ernte. Bei Totalverlusten (z.B. durch
Uberschwemmung) sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag
von ,Null“ in die Schatzung des Durchschnittsertrages einzubeziehen. Bitte
beziehen Sie die Ertragsschatzungen flr Getreide und Hulsenfrliichte zur
Kérnergewinnung auf 14 % und fiir Olfriichte auf 9% Feuchtigkeit. Die
Ertrage fur Getreide zur Ganzpflanzenernte sind auf 35% Trockenmasse,
also auf eine Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Feldfriichte und Griinland wird jahrlich in
den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und Dezember durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der
Erntemengen bilden. lhre Ergebnisse sind fur die Landwirtschaftliche

Gesamtrechnung und firr die Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fiir die
Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der
Europaischen Union unverzichtbar. Die Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur
Beurteilung der Marktsituation und unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der
Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch
der Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der
Erstellung von Krisen- und Notfallplanen. Im Rahmen der Ernte- und Betriebsbericht-
erstattung fur Feldfriichte und Grinland werden daneben Angaben zu den Anbauflachen
und Vorraten einzelner Feldfruchtarten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und flr Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der europédischen Union unter https://eur-lex.europa.eul/.
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuladssig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Léander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Loschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und Ruf-
nummern oder Adressen fur elektronische Post der fir Ruckfragen zur Verfiigung
stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberprifung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit geléscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies fir die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fiir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfillt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitat nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behordlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zusténdigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Feldfriichte und Griinland — Juni 2020 Ricksendung EBE

Ansprechpartner/-in fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. E)ZT;TEGJCI’E?:;&” bitte angeben)
Bitte gehen Sie beim Ausflillen des Fragebogens wie folgt vor:

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbindig eintragen, z.B. ... 42 Iyl 3 5‘

... eine Klartextangabe eintragen, Z. B. ... Wildschdden
Geben Sie alle Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen

Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 297 .14
Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. .. ‘—3—0—5"—‘2—7‘—

Erlauterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefiigten Unterlage, sie sind im Text
mit einem Verweis (z. B. H) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0001

® Hier haben Sie die Mdglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf
I Ihre Ertragsschatzung haben, z.B. unglnstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um
welche es sich handelt.
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Abschnitt 2: Erste Erntevorschatzung fiir Getreide und Olfriichte
(einschlieRlich nachwachsender Rohstoffe)

Abschnitt 3: Gesamternte des Vorjahres und Vorrate am 30. Juni 2020

Fruchtart Anbauflache Ei Ertrag H
(Nur Hauptkulturen, Code Hektar dt/ha Basis-
kein Zwischenfruchtanbau) (mit 2 Nachkommastellen) (mit 1 Nachkommastelle) | feuchte
Getreide zur Ganzpflanzenernte
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrichte) ....... 0121 Iy N VT 65 %
Winterweizen
(einschlieBlich Dinkel und Einkorn) ............. 0101 Iy [ P 14%
Sommerweizen (ohne Hartweizen) .......... 0102 Iy A P N 14 %
()]
g; Hartweizen (Durum) ... 0103 e L 14 %
(=
% Roggen und Wintermenggetreide ............. 0104 Iyl Y P 14 %
D
S | Triticale oo 0105 e 14%
He]
¥
5 | Wintergerste ... 0106 Iyt N P 14 %
N
% Sommergerste ... 0107 Iy Y P 14%
o
H}
§ Hafer ... 0108 Iyl Ly 14 %
(0
L
Sommermenggetreide ... 0109 1yt P S 14 %
WiNterraps ..o 0161 Iy A P R 9%
Sommerraps, Winter- und Sommerrilbsen 0162 Iyt P R 9%

Seite 2

Gesamternte 2019 H \(orratsbestazr;d
Fruchtart Code insgesamt
Weizen insgesamt
(einschlieBlich Dinkel, Einkorn und Durum) ....... 0006
Roggen und Wintermenggetreide ... 0007
Triticale ... 0008
Winter- und Sommergerste ... 0009
Hafer und Sommermenggetreide ................... 0010
Kérnermais/Mais zum Ausreifen
(einschlieRlich Corn-Cob-Mix) ... 00M
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Erlauterungen zum Fragebogen

lhre uns zuletzt gemeldeten Anbauflachen sind vorgetragen (falls eine
Meldung vorlag). Sind fur die Anbauflachen keine Werte vorgetragen, bitten
wir Sie um entsprechende Erganzung. Sollte der vorgetragene Wert
fehlerhaft sein oder sich lhre Ertragsschatzung auf andere Flachen
beziehen, bitte den vorgetragenen Wert tiberschreiben.

Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnittsertrag in Dezi-
tonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt die voraussichtlich einzubrin-
gende bzw. die eingebrachte Ernte. Bei Totalverlusten (z.B. durch Uber-
schwemmung) sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von
,Null“ in die Schatzung des Durchschnittsertrages einzubeziehen. Bitte
beziehen Sie die Ertragsschatzungen flr Getreide und Hulsenfrliichte zur
Kérnergewinnung auf 14 % und fiir Olfriichte auf 9% Feuchtigkeit. Die
Ertrage fur Getreide zur Ganzpflanzenernte sind auf 35% Trockenmasse,
also auf eine Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.

Die Angaben zur Gesamternte des Vorjahres wurden aus lhrer Dezember-
meldung Ubernommen und vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Ist kein
Wert fir die Gesamternte des Vorjahres vorgetragen, bitten wir Sie um
entsprechende Erganzung. Sollte der vorgetragene Wert fehlerhaft sein,
bitte diesen Uberschreiben.

Bitte geben Sie flr die einzelnen Fruchtarten die in lhnrem Betrieb am

30. Juni gelagerten Vorrate an (Bestand aus eigener Produktion und Zu-
kaufe). Einzubeziehen sind auch auerbetrieblich gelagerte Erntemengen,
die sich noch im Eigentum des Betriebes befinden. Der Verwendungszweck
der gelagerten Feldfriichte (z.B. Verfutterung, Verkauf) spielt dabei keine
Rolle.

EBE — Juni 2020
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Feldfriichte und Griinland wird jahrlich in
den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und Dezember durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der
Erntemengen bilden. lhre Ergebnisse sind fur die Landwirtschaftliche

Gesamtrechnung und firr die Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fiir die
Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der
Europaischen Union unverzichtbar. Die Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur
Beurteilung der Marktsituation und unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der
Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch
der Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der
Erstellung von Krisen- und Notfallplanen. Im Rahmen der Ernte- und Betriebsbericht-
erstattung fur Feldfrichte und Grinland werden daneben Angaben zu den Anbauflachen
und Vorraten einzelner Feldfruchtarten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und flr Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fir Verdffentlichungen der europédischen Union unter https://eur-lex.europa.eul/.
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuladssig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Léander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Loschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und Ruf-
nummern oder Adressen fur elektronische Post der fir Ruckfragen zur Verfiigung
stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberprifung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit geléscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies fir die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fiir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfillt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitat nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behordlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustdndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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T STATISTISCHE AMTER

Name der befragenden Behorde DES BUNDES UND DER L ANDER

Ernte- und Betriebsberichterstattung

. . Rucksendung Name des Amtes
Feldfriichte und Grunland — November 2020 e bis Org. Einheit
StralRe + Hausnummer
XX XXXXXXX XXXX PLZ. Ort
Ansprechpartner/-in fur Riickfragen Sie erreichen uns lUber
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder X
Bei Fensterbriefumschlag: postalische Anschrift der befragenden Behorde E-Mail geéindert haben, bitte hier eintragen.)  1€/€fon: XXXXXXXXXXX-XXXX

Telefax: XXXXXXXXXXX-XXXX
E-Mail: XXXXXXXX@XXXXX.de

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

L
Kennnummer
Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. (bei Ruckfragen bitte angeben)

Den Fragebogen kénnen Sie auch im Internet unter
https://xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.de ausfillen. lhre persénlichen Zugangsdaten sind:
Kennung: XXXXXXXXXX Zugangscode: XXXXXXXXXX

Bitte gehen Sie beim Ausflllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

42 35

... die erfragten Werte rechtsbindig eintragen, z.B. ...

Wildschdden

... eine Klartextangabe eintragen, Z. B. ...

Geben Sie alle Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen

Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 297 14
Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. .. . Iy |
Erlauterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefiigten Unterlage, sie sind im Text
mit einem Verweis (z. B. H) gekennzeichnet.
Abschnitt 1: Allgemeine Angaben
. Code
Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0001
® Hier haben Sie die Mdglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf
I Ihre Ertragsschatzung haben, z.B. unglinstige Witterung oder Schadlingsbefall.
Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um
welche es sich handelt.
EBE — November 2020 Seite 1
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Abschnitt 2: Endgliltige Ernteschatzung fir Zuckerriiben

Fruchtart Anbauflache E Ertrag H

(Nur Hauptkulturen, Code Hektar dt/ha

kein Zwischenfruchtanbau) (mit 2 Nachkommastellen) | (mit 1 Nachkommastelle)
Zuckerrlben ... 0145 Iyt JE T PR

Abschnitt 3: Aussaatflachen von Winterfeldfriichten im Herbst 2020

Fruchtart Code

Anbauflache zur szl e
Ernte 2020 KB im Herbst 2020
zur Ernte 2021

Hektar
(mit 2 Nachkommastellen)

Getreide zur Ganzpflanzenernte

(ohne Silomais und ohne Zwischenfrichte) .............. 0121 Iy Iyt
Winterweizen

. 2 | (einschlieRlich Dinkel und Einkorn) ............... 0101 Iyl Iyl

=]

N

% % Roggen und Wintermenggetreide ................. 0104 Iy Iyt

Lo

E 2 | Triticale ... 0105

- O

© £

L& | Wintergerste ..., 0106 . i
Winterraps ... 0161 Iy Iyt
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfriichte und Griinland

Erlauterungen zum Fragebogen

El lhre uns zuletzt gemeldeten Anbauflachen sind vorgetragen (falls eine
Meldung vorlag). Sind fur die Anbauflachen keine Werte vorgetragen, bitten
wir Sie um entsprechende Erganzung. Sollte der vorgetragene Wert
fehlerhaft sein, bitte diesen uberschreiben.

H Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnittsertrag in Dezi-
tonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt die voraussichtlich einzu-
bringende bzw. die eingebrachte Ernte. Bei Totalverlusten (z.B. durch Uber-
schwemmung) sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von
,Null“ in die Schatzung des Durchschnittsertrages einzubeziehen.

EBE — November 2020
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T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfriichte und Griinland

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Feldfrichte und Griinland wird jahrlich in
den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und Dezember durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der
Erntemengen bilden. lhre Ergebnisse sind fur die Landwirtschaftliche

Gesamtrechnung und fir die Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fiir die
Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der
Europaischen Union unverzichtbar. Die Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur
Beurteilung der Marktsituation und unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der
Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch
der Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der
Erstellung von Krisen- und Notfallplanen. Im Rahmen der Ernte- und Betriebsbericht-
erstattung fur Feldfriichte und Grinland werden daneben Angaben zu den Anbauflachen
und Vorraten einzelner Feldfruchtarten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittiung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und flir Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Verdffentlichungen der europdischen Union unter https://eur-lex.europa.eul/.
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuladssig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Ubermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Léander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Loschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und Ruf-
nummern oder Adressen fur elektronische Post der fir Ruckfragen zur Verfiigung
stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberprifung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit geléscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies fir die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erflllt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitat nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behordlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustdndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung )
Feldfriichte und Griinland — Oktober 2020 (oo EBE

Ansprechpartner/-in fiir Riickfragen
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder
E-Mail geéndert haben, bitte hier eintragen.)

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit
an der freiwilligen Erhebung.

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren. E)ZT;TEGJCI’E?:;&” bitte angeben)
Bitte gehen Sie beim Ausflillen des Fragebogens wie folgt vor:

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbindig eintragen, z.B. ... 42 Iyl 3 5‘

... eine Klartextangabe eintragen, Z. B. ... Wildschdden
Geben Sie alle Flachen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen

Durchschnittsertrage in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 297 .14
Falls Sie eine Antwort korrigieren missen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. .. ‘—3—0—5"—‘2—7‘—

Erlauterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefiigten Unterlage, sie sind im Text
mit einem Verweis (z. B. H) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Code

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten 0001

® Hier haben Sie die Mdglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf
I Ihre Ertragsschatzung haben, z.B. unglnstige Witterung oder Schadlingsbefall.

Falls Sie einen ungewdhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte
die Ursachen. Falls verstarktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schadlingen eine
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um
welche es sich handelt.
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Abschnitt 2: Endgultige Ernteschatzung fir Mais, Hulsenfriichte, Kartoffeln und
Koérnersonnenblumen (einschliellich nachwachsender Rohstoffe)

Anbauflache Kl Ertrag H
(mi?gklxtlzrch- dt/ha Basis-
(mit 1 Nachkommastelle) | feuchte
kommastellen)

Fruchtart
(Nur Hauptkulturen, Code
kein Zwischenfruchtanbau)
Kérnermais/Mais zum Ausreifen
. 2 | (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) ... 0110
N 2
O € | Ackerbohnen ...l 0132
£ 2
:g o
& 2| SURIUPINGN ... 0133
©
© £
L © | S0jabohnen ..o 0135
Sonnenblumen ... 0163
Kartoffeln insgesamt ... 0140
als Futter ... 0025

Silomais/Griinmais
(einschlieBlich

” als Biogassubstrat ... 0026
Lieschkolbenschrot)

insgesamt ... 0122

Abschnitt 3: Endgultige Ernteschatzung fir Raufutter

Iyt P P 14%
Iyt S P 14 %
Iyt P P 14%
Iyt S 14 %
Iyt s 9%
Frisch-
Iyt sl masse
Iyt s 65%
Iyt S 65%
Iyt S 65%

Fruchtart
(Nur Hauptkulturen, Code
kein Zwischenfruchtanbau)

Anbauflache Kl

Heuertrag HE

Hektar
(mit 2 Nach-
kommastellen)

dt/ha
(mit 1 Nachkommastelle)

Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z.B. Klee,
Luzerne, Mischungen ab 80% Leguminosen) ......... 0123

Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland
(einschlieRlich Mischungen mit

Uberwiegendem Grasanteil) ... 0124
Wiesen (hauptsachlich Schnittnutzung) ... 0231
Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) ....... 0232

Abschnitt 4: Verwendung der Gesamtraufutterernte

Iyl S P W—
Iyl y

Iyl S Py W—
Iyl S P —

Fruchtart Code

Nutzung der Raufutterernte als

Silage .
(einschlieRlich Heu Frlf/(\:lhfutter/ zusammen
Heulage) EER

Anteil in Prozent am Gesamterntegewicht

Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z.B. Klee,
Luzerne, Mischungen ab 80 % Leguminosen) ......... 0012

Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland
(einschlieBlich Mischungen mit
Uberwiegendem Grasanteil) ..., 0013

Wiesen und Weiden (einschlief3lich Mahweiden) ..... 0014

Seite 2
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Erlauterungen zum Fragebogen

lhre uns zuletzt gemeldeten Anbauflachen sind vorgetragen (falls eine
Meldung vorlag). Sind fur die Anbauflachen keine Werte vorgetragen, bitten
wir Sie um entsprechende Erganzung. Sollte der vorgetragene Wert
fehlerhaft sein oder sich lhre Ertragsschatzung auf andere Flachen
beziehen, bitte den vorgetragenen Wert tiberschreiben.

Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnittsertrag in Dezi-
tonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt die voraussichtlich einzu-
bringende bzw. die eingebrachte Ernte. Bei Totalverlusten (z.B. durch
Uberschwemmung) sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag
von ,Null“ in die Schatzung des Durchschnittsertrages einzubeziehen. Bitte
beziehen Sie die Ertragsschatzungen flr Getreide und Hulsenfrliichte zur
Kérnergewinnung auf 14 % und fiir Olfriichte auf 9% Feuchtigkeit. Die
Ertrage fir Silomais/Griinmais sind auf 35 % Trockenmasse, also auf eine
Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.

Bitte geben Sie die Raufutter-Ertrage als Heuertrag von allen Schnitten
einschlieBlich der noch zu erwartenden Nutzung insgesamt an (Berechnung
nach der Heumethode). Der Ertrag fiir gemulchte Flachen ist auf

0 dt/ha zu setzen.

EBE — Oktober 2020
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Ernte- und Betriebsberichterstattung
Feldfrichte und Grinland

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ernte- und Betriebsberichterstattung fiir Feldfriichte und Griinland wird jahrlich in
den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und Dezember durchgefihrt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung die Grundlagen fur die Vorausschatzung und Berechnung der
Erntemengen bilden. lhre Ergebnisse sind fur die Landwirtschaftliche

Gesamtrechnung und firr die Beschreibung der heimischen Landwirtschaft sowie fiir die
Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler Ebene und auf Ebene der
Europaischen Union unverzichtbar. Die Ergebnisse sind eine wesentliche Grundlage zur
Beurteilung der Marktsituation und unabdingbar fir die Verwaltung und Bewertung der
Gemeinsamen Agrarpolitik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch
der Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die Angaben der
Erstellung von Krisen- und Notfallplanen. Im Rahmen der Ernte- und Betriebsbericht-
erstattung fur Feldfrichte und Grinland werden daneben Angaben zu den Anbauflachen
und Vorraten einzelner Feldfruchtarten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in Verbindung mit dem BStatG.
Erfragt werden die Angaben zu §46 Absatz 1 AgrStatG. Die Erteilung der Auskunft ist
nach §93 Absatz 3 Nummer 1 AgrStatG freiwillig.

Die Schatzungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vorgenommen.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann jederzeit
widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsatzlich zuléssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut sind (z.B. die
Statistischen Amter der Lander, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren
der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG dirfen an die
zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Koérperschaften und flr Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die
Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tbermittelt werden, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fir Verdffentlichungen der europédischen Union unter https://eur-lex.europa.eul/.
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuladssig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die
Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass
sie nur mit einem unverhaltnismagig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen Amter der Léander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Loschung,
Betriebsregister

Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und Ruf-
nummern oder Adressen fur elektronische Post der fir Ruckfragen zur Verfiigung
stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberprifung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit geléscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies fir die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen Gemeindeverzeichnis und dient der
regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des Betriebssitzes.

Nach §97 Absatz 3 AgrStatG wird fur jede Erhebungseinheit eine systemfreie,
landerspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Amtern der Lander
in das nach §97 Absatz 1 AgrStatG zu flihrende landwirtschaftliche Betriebsregister
Ubernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG die folgenden Merkmale
aufgenommen

— die Namen und die Rufnummern oder die Adressen fiir elektronische Post der fiir
Rickfragen zur Verfligung stehenden Personen und

— die Kennnummer.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten Merkmale
geldscht, wenn sie flr die Vorbereitung, Durchflihrung und Aufbereitung der Agrar-
statistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die Uber einen Zeitraum von sieben
Jahren nicht mehr zu Erhebungen herangezogen wurden, werden sie spatestens nach
Ablauf von sieben Jahren geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz
erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, kdnnen
— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift die zustandige
offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfillt sind. Die
antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre Identitat nachzuweisen,
bevor weitere MalRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen
kénnen jederzeit an die behordlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Amter
des Bundes und der Lander oder an die jeweils zustdndigen Datenschutzaufsichts-
behdrden gerichtet werden.

Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Veroffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat September 2021 erschienen

Preis Pri
Bestell-Nr. Kennziffer/Periodizitat Titel (::'SEU;?t

12003 4 Statistisches Monatsheft 09/2021 5,50
3A108 Al I1j/2020 Bevolkerung und natirliche Bevodlkerungsbewegung 1990 - 2020 8,00
3A301 A Il j/2020 Wanderungen und Wanderungsstrome Jahr 2020 8,50
3A605 A VI1j/2020 Arbeitsmarkt Jahr 2020 4,50
3B303 B 111 j/2020 Akademische, staatliche und kirchliche Abschlusspriifungen Priifungsjahr 2020 6,50
3B70B B VII 4j/21 Wabhl des 20. Bundestages in Sachsen-Anhalt am 26. September 2021: vorlaufige

Ergebnisse -
3B711 B VII 5j/21 Wahl des 8. Landtages von Sachsen-Anhalt am 6. Juni 2021: Ergebnisse der 9,00

reprasentativen Wahlstatistik
3D201 DIl'j/19 Auswertung aus dem Unternehmensregister Stichtag: 30.09.2020, Berichtsjahr 2019 5,00
3E102 E | m-06/21 Tatige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der

Gewinnung von Steinen und Erden Juni 2021: vorlaufige Ergebnisse

Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen 5,00
3E201 E 1l m-06/21 Umsatz, Tatige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe

Juni 2021 2,50
3G401 G IV m-04/21 Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitat April 2021,

Januar bis April 2021, Winterhalbjahr 2020/21, vorlaufige Ergebnisse 7,00
3G401 G IV m-05/21 Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitat Mai 2021,

Januar bis Mai 2021, vorlaufige Ergebnisse 6,00
3G401 G IV m-06/21 Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitat Juni 2021,

Januar bis Juni 2021, vorlaufige Ergebnisse 6,00
3H201 H Il m-04/21 Binnenschifffahrt April 2021 4,00
3H201 H Il m-05/21 Binnenschifffahrt Mai 2021 4,00
3K504 KV j21 Tageseinrichtungen fir Kinder und 6ffentlich geférderte Kindertagespflege

Stichtag: 1. Marz 2021 4,00
3K701 K VI1j/2020 Wohngeld Jahr 2020 2,50
3L201 L 11 vj-02/21 Gemeindefinanzen: Einzahlungen und Auszahlungen Kassenstatistik

01.01.2021 - 30.06.2021; Schuldenstatistik 30.06.2021 15,50



https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Daten_und_Veroeffentlichungen/Veroeffentlichungen/Statistische_Monatshefte/2021/6Z003_09_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Bevoelkerung/Berichte/Natuerliche_Bevoelkerungsbewegung/6A108_2020-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Bevoelkerung/Berichte/Wanderungen/6A301_2020-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Erwerbstaetigkeit/Berichte/6A605_2020-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Bildung/Berichte/Hochschulen-Hochschulfinanzen/6B303_2020-A.pdf
https://wahlergebnisse.sachsen-anhalt.de/wahlen/bt21/and/bt21_vorl.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Wahlen/Berichte/6B711_2021-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Unternehmen/Berichte/Unternehmen_und_Arbeitsstaetten/6D201_2019-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Industrie_Verarbeitendes_Gewerbe_/Berichte/Verarbeitendes_Gewerbe_sowie_Bergbau_und_Gewinnung_von_Steinen_und_Erden/6E102_06_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Baugewerbe/Berichte/6E201_06_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Handel__Tourismus__Gastgewerbe/Berichte/Tourismus__Gastgewerbe/6G401_04_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Handel__Tourismus__Gastgewerbe/Berichte/Tourismus__Gastgewerbe/6G401_05_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Handel__Tourismus__Gastgewerbe/Berichte/Tourismus__Gastgewerbe/6G401_06_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Verkehr/Berichte/Schiffsverkehr/6H201_04_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Verkehr/Berichte/Schiffsverkehr/6H201_05_21-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Sozialleistungen/Berichte/Kinder-_und_Jugendhilfe__Elterngeld/6K504_2021-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Sozialleistungen/Berichte/Wohngeld/6K701_2020-A.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Finanzen__Personal__Steuern/Berichte/Gemeindefinanzen/6L201_02-2021-A.pdf
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	Vorbemerkungen
	-  Juni: Süß- und Sauerkirschen (erste Erntevorschätzung),
	-  Juli: Süß- und Sauerkirschen (zweite Erntevorschätzung), Äpfel, Pflaumen/Zwetschen und Mirabellen/Renekloden (erste Erntevorschätzung),
	-  August: Süß- und Sauerkirschen (endgültige Ernteschätzung) und Verwendung der Ernte im Markt- obstbau (Tafel-, Industrie- oder Verwertungsobst, nicht geerntet/vermarktet), sowie Äpfel und Birnen (zweite Erntevorschätzung) und
	-  November: Äpfel, Birnen und Pflaumen/Zwetschen (endgültige Ernteschätzung) und Verwendung der Ernte im Marktobstbau (Tafel-, Industrie- oder Verwertungsobst, nicht geerntet/vermarktet).
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